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Herausgegeben von dem Oldenburger Landesverein fiir
Geschichte, Natur- und Heimatkunde,
durch die "Oldenburgische Gesellschaft filr Familienkunde",
von Richard Tantzen, Oldenburg (01ldb),Hermann Allmersweg 5.
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Die von mir im Jahre 1958 vorgelegte "Geschichte der Familie

Becker in der Wesermarsch" hat nach ihrem Erscheinen zu meiner
Genugtuung noch wertvolles weiteres Material zum Vorschein ge-
bracht. Ksufmann Willy Becker, Brake/Weser, Breite StraBe 9, iiber-
lieB mir zur Bearbeitung die Aufzeichnungen "Familien-Nachrichten,
geschrieben von Joh. Herm. Becker" (vgl. Geschichte der Familie
Becker in der Wesermarsch, Stammfolge Vb A.1, Seite 29). Dag hand-
geschriebene Heft enthdlt auf der Rickseite des Deckels das Bild
des Verfassers als Bleistiftzeichnung. Der Inhalt dieses Heftes,
der meine bisherige Arbeit wesentlich erginzt, ist teilweise von
Mitgliedern der Familie bis heute fortgefilhrt und enthidlt weitere
Aufzeichnungen iber die FPamilien Harbers, Kuhlmann, Roth, Schiefer-
decker und Tenge in Oldenburg.
Johann Hermann Beckers Mutter war Sophie Catharine Harbers (vgl.
Stammfolge Vb A), geb. Oldenburg 10.5.1769 als Tochter des Hermann
%erhard Harbers in Oldenburg und Frau Charlotte Gertrude geb.

enge.
A. Johann Hermann Becker hat iiber seinen GroBvater Johann Friedrich
Baciir (vgl. Stammfolge IV) in seinen Familiennachrichten ver-
merkt:

"Johann Friedrich Becker, geblirtig aus Zetel, erlernte die Handlung
in Abbehausen und heiratecte die Witwe Meend Burgen in Atens, Be-
sitzerin der Friedeburg.
Aus dieser Ehe stammen 10 Kinder, von welchen 9 frith gestorben. Ein
Sohn aber, namens Joh. Friedr. Becker war Kaufmann in Burhave und
hatte eine Lieutnant Janssen Tochter zur Frau, aus dieser Ehe stammt
eine Tochter namens ......., verehelicht an den Ritter de Cousser,
deren Tochter verehelicht an Hackewessel, Jurist, Hofrat."
B. Uber seinen gleichnamigen Sohn Johann Friedrich Becker (vgl. IV
A'4, 8.28.), geb. Atens 8.11.1738, konnte auf Grund der Notizen von
Johann Hermann Becker folgendes festgestellt werden: Johann Frie-
drioh Becker war Kauf- und Handelsmann in Burhave, Landkreis Weser-
marsch, Er ist bereits im Alter von nur %0 Jahren in Altona am
15.5.1769 gestorben und wurde am 26.5.1769 in Burhave beerdigt.
Beoker heiratete am 10.6.1760 in Burhave Margarethe Elisabeth Jans-
sen, die Tochter des Lieutenants Janssen. In dieser BEhe sind arei

inder geboren worden: Adelheit Elisabeth, Johann Hermann und Marie
Sophie Friederica (vgl. Stammfolge S. 41 ).
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C. Ich habe bisher nur den Lebensweg der altesten Tochter Adelheit
Elisabeth Becker, geb. Burhave 9.2.1762, gst. Oldenburg 20.2.1762,

. gst. Oldenburg 25;12.&849 verfolgen konnen. Die vorstehenden beiden
Vornamen sind die im Taufregister der Kirchengemeinde Burhave ver-
zelchneten, wihrend das Sterberegister der Kirchengemeinde Olden-
burg den Vornamen Elise mit der Bemerkung suffiihrt:"Der vollstindige
Namen der Verstorbenen ist Anna Elisabeth vgl. Cop.Reg. 1796 Nr. 6,"
das diese Vornamen ausweist. {

Sie heiratete Oldenburg 6.5.1796 den Kaufmann Louis Marcel de Cousser
in Oldenburg und schuf damit eine interessante Verbindung zu der
franzdsischen Emigrantenfamilie de Cousser.

Louis Marcel de Cousser wurde am 27.3.1775 in Cassel, Arrondisement
Hazebrouk, Département du Nord, in Frénzdsisch Flandern, in der Ehe
des Kaufmanns Thomas Louis de Cousser (geb. Cassel 15.3.1748, gest.
ebd 20.6.1831) und der Marie Anna Béle %gest. Cassel 24.11.1831)
geboren. Das Ehepaar hatte am 15.5.1770 in Cassel die Ehe geschlos-
sen., Der GruBvater war Alexander Wilhelm de Cousser (geb.Cassel
27.%.1718, gest. ebd 18.12.1782), der in Cassel am 24.7.1753 in
zweiter Ehe die GroBmutter Marie Anne de Beuf geheiratet hatte.
Louis Marcel de Cousser fliichtete im Alter von*St. Omer, und trat
dann in die Dienste des Prinzen Condé, Herzoge von Enghien, der

bald darauf erschossen wurde. Er umigrierte im Jahre 1791.und focht
als Lieutenant der Infanterie unter dem Herzog von York. Bei seiner
Entlassung erhielt er den Rang als Capitain. Bald darauf trat er in
die Kompanie der Preiwilligen des Ritters von Nourry der Armee des
Herzoge von Bourbon ein. Er war an allen Gefechten dieses Regiments
in dem Feldzuge von 1793/4 beteiligt. de Cousser hat an der be-
rihmten Verteidigung von Ménin, dem Ausfall aus dieser Stadt und an
der Selbstbefreiung der Garnison unter dem Generalmajor von Hammer-
stein teilgenommen, die General von Scharnhorst, der Schopfer der
neun preuBischen Armee, ausfiilhrlich beschrieben und als ein Meister-
stilck hingestellt hat (29/3%0.4.1794). de Cousser kommandierte den
Vortrab des Ausfalls. Die Emigranten stieBen den ersten feindlichen
Posten bis auf den letzten Mann nieder. Sie verloren dabei 39 Mann.
de Cousser selbst erhielt drei Wunden, blieb aber noch drei Stunden
in ger Schlacht. Er wurde spdter ein viertesmal bei Nymwegen ver-
wundet.

Wir finden de Cousser bereits 1796 in Oldenburg, wo er Adelheit
Elisabeth Becker heiratete, de Cousser war Kaufmann und unterhielt
in Oldenburg ein Magazin mit Porzellan aus seiner Heimat.

de Cousser trat in Cldenburg in der franzdsischen Besatzungszeit
besonders wdhrend der Mirzunruhen des Jahres 1813 hervor. de Cousser
war Président des Cantons, Mitglied des Munizipalrates und der Kom-
mission der KrankenhHuser und hat auch als Wohltdter den Armen Gutes
getan., Der Kanzleirat von Berger, der von den Franzosen kein Amt
angenommen hatte, und der Arrondissementsrat von Negelein hatten
den Wunsch, daB der Unterprifekt Frochot vor seiner Abreise eine
provisorische Administrativkommission nach dem Vorbild von Stade
einrichten mdge. von Negelein bewog am 19. Mirz 1813 den Kaufmann
Louis Marcel de Cousser, welcher mit dem Unterprifekten Frochot

und den ibrigen franzdsischen BehSrden in freundschaftlichen Ver-
hdltnissen gelebt hatte, den Unterprifekten fiir diesen Vorschlag

Zu gewinnen. Der Maire Erdmann und die Munizipalitédt gingen nun zu
Frochot, um ihn im Namen der Stadt Oldenburg zu ersuchen, durch Er-
nennung einer provisorischen Verwal tungsbehdrde fiir das Arrondisse-
ment der Anarchie im Lande vorzubeugen. Erdmann legte sein Amt als
Melre nieder. Frochot verweigerte zwar die Annahme der Demission
des Maire, bestimmte aber genau wie von Negelein es mit de Cousser
verabredet hatte, von Berger, Scholz, Klidvemann und Gerhard Nikolaus
Bulling zu Mitgliedern einer provisorischen Administrativkommission,
die statt seiner die Leitung der Landesverwaltung zu iibernchmen

atte. Plir Scholz, der die Annahme verweigerte, traten von Negelein
+)von etwa 17 Jahren : '

_l Landesbibliothek Oldenburg



e
S

und von Finckh ein. Iz cg zur Hersbelluvz undé Erhaltung der Ruhe
von groBter Wichtigkseit wor, sins belannste Perstalichkeit an die
Spitze zu stellien; wurle das Présidium dem Christian Daniel von
Finckh ilbertragen,; der vorner lLandvost in Stadland und Butjadingen
und nun im Iranzdsischen Dienst Tribunalsrichter war. Frochot ver-
flugte aber, dab sile Xundgebungen und Me3regeln die Unterschrift
Soug-Préfecture d'0ldenbourg, pour l'auditeur Sous-Préfect, la
Commission provisoire de 1'Arrondissement d'Oldenbourg tragen soll-
ten. Richtete sie wich nicht danach, #nderte die Administrative-
kommission die Newen der Bendrden, so sel sie straffillig. Die
oldenburger Fehie wurde nach der Abreise des Unterpridfekten unter
dem Jubel der Bevilkerung durch die StraBen getragen und wehte
wieder vom SchloBturm lber die Dicher der Stadt. Die alten Namen
der Behorden und die Diensibezeichnungen der Beamten wurden auf
Drangen der Bevilkerung btroiz des Verbotes wiederhergestellt. Die
Admirnistrativkomniscion ernannte am 21. Mdrz bei der Moglichkeit
des Durchzuges £ emder Truppen de Cousser zum Marschkommissar.
frochot schrieb am 22. Nirz an de Cousser, die Kommission betrage
sich unwirdig, widerrufe den Mairetitel, sie habe die strengsten
Strafen zu erwarten, cer kénne sie nicht retten, "ils sont perdus!"
de Jousser Ubergab dieses Schreiben der Kommission und antwortete
Frochot am 23, Mdrz, dic Kommission habe allzs getan, um die Ruhe
wieder herzustellen, und Uberssndite ihm einen Bericht der Kom-
mission. Er bat Frocho’t an der Spitze der Truppen zuriickzukehren
und die Kommission in Scnuls zu nehmen, die ihre Schuldigkeit ge-
tan habs. lch bitte im cinzelunen dber diese Vorginge die Darstel-
lung zw vergleichen, die Fleoitner 3. 218 nach den handschrift-
lichen Aufzeichnunzen de Coussers gegeben hat. Am 27. Mirz be-
setzten die Franzosen unler Oberst Allouis erneut die Stadt. Die
Mitglieder der Administrativkomauicssion hatten sich beim Heran-
nahen der Franzosen in der Umgsbung dér Stadt versteckt. Es kam
nun darauf an, sie¢ aus ihren Verstecken hervorzulocken. Frochot
schrieb an Erimann, dlc Fluchitigin seien rcchtsehaffune Leute, aber
nur unvorsichtig gowszeen. Lllouis veorsicherte de Cousser auf seine
Ehre und mit Hendschlag, ibuen werdc nichts geschehen. de Cousser
schrieb dahoer elinem Tormissicnenitgliede am 30. MBrz: "Ich habe
heute die Versicicrung ekommean von dea Kommandanten der Truppe,
daB dic Mitglieder der Kommigsicn nichis zu befirchten haben. Ich
hoffe bestimmt, da3 sie in ein paar Tegen frel und ohne die mindeste
Gefahr siclh zeigen kinnen. Ich bitte diea allen Mitgliedern be-
kannt zu mechen,” viad iv eirzem swoeiten Schreiben vom 31. Miarz
heiBt es: "Medin licbor Fround, =zoshon bekomme ich die Versicherung,
daB 8ie und Ihre Kollogen rahig und sicher wieder kommen kbnnen.
Der Herr Lormandznt hat mir seine Bhre und Hand zum Pfand gegeben.
Kommen sie 2150 ..... Ich wiirde nicants raten, wenn ich nicht ver-
sichert wirc.". Vgl. Ruthning S. 294, Am 3. April kehrten sdmtliche
Mitglieder der Kommission zuruck, und scnon am 4, April wurden sie
auf Vandammes Befcehl veriaftst uvad nach Bremen gebracht. Allouis
und Frochot hakten also den guten Willen Erdmanns und de Coussers
miBbraucht, um von Pinck: und von Derger in ihre Gewalt zu bekommen.
Auch de Couszser schien bedroht zu s2in, weil er Prochot bewogen
hatte, die Eoumissici sinzuasztzen. Er sollte auch nach Bremen
kommen, lehnte dies abzr ab uvnd legiz ein Mhrungszeugnis von
Frochots -Hend bYei. Vandemm:z stammie aus derselben Stadt Cassel wie
de Coussecr. Er hatiz de Cousser als Emigranten bereits vor langen
Jahren als General mit Schrciben vom 26. Juli 1800 geraten, nicht
nach Hause zuriickzukechren, sondern als Keufuann in Oldenburg zu
bleiben, cda es {ir iha mich®t sceh™ vorteilhaft sei und auch keinen
guten Eindruck mache, wein eor jetst scinea Wolnsitz verlasse. Vgl.
Rithning, Volksausgabs, S. 559, de¢ Cousser schrieb in seinem Brief
vom 6. April zum SchrluBs "Cestalten Sie mir noch eine Bemerkung.
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Ich bezeuge auf meine Ehre, daB die Mitglieder der Kommission, die
verhaftet sind, alle ehrenwerte Minner sind, und daB alles, was
sie getan haben, fir die Erreichung des Besten und die Beendigung
der Unruhen geschehen ist." DaB de Cousser tatsdchlich die Achtung
Vandammes besaB und auf ein gewisses Entgegenkommen rechnen konnte,
geht aus vier Briefen des Generals an de Cousser hervor. Da sie
sich in der Hauptsache mit geschidftlichen Dingen, - de Cousser
sollte Vandamme ein Pferd besorgen, - drehen, verweise ich auf
ihren Abdruck bei Riithning und Frels. Der erste Brief vom 9.April
ist wohl der interessanteste. Vandamme spricht de Cousser seine
Anerkennung fiir die "conduite louable que vous avez tenus," aus.
"Je prouverai beaucoup de satisfaction & vous recevoir, quand vous
pourrez venir & Bremen. Il me sera fort agréable de vougdonner
l'assurance de l'estime qui m'ont inspirés pour vous les temeignages
flateurs que j'ai recueilli sur votre compte." Hervorzuheben ist
auch ein Abschnitt aus dem zweiten Brief vom 24. April: "J'ai
recommandé votre pays au Prince (= dem Generzlgouverneur RMirsten
von Eckmithl). Il le ménagera autant que possible. Quant & vous
particulibrement vous avez tout & fait 1'estime et la bienveillance
du Prefet." In einem weiteren Briefe betont Vandamme noch einmal

de Coussers Verdienste und stellt ihm eine franzdsische Ordens-
auszelchnung in Aussicht. de Cousser hatte zweifellos viel zum
Nutzen der franzSsischen Sache getan, und bei den Unruhen Klugheit
und Mut gezeigt, fiir die Verwundeten gesorgt, sich um die Her-
stellung der Ruhe bemiiht und seinen Landsleuten in vielen Gefahren
geholfen. Vandamme Jedoch entschied anders. Er lieB von Finckh und
von Berger am 9. April durch ein Kriegsgericht zum Tode verurteilen.
Das Urteil wurde am Morgen des 10. April vor dem Doventore in
Bremen durch ErschieBen vollstreckt. von Negelein, Bulling und
Klédvemann erhielten sechs Monate Gefingnis, eine Strafe, die ihnen
spdter erlassen wurde.

Napoleon ordnete durch ErlaB vom 18. Juni 1813 an, in jedem Arron-
dissement durch eine Kommission eine Liste von solchen Personen
aufstellen zu lassen, die sich ohne Abmeldung von ihrem Wohnort
entfernt hatten, um ihre Giiter mit Beschlag zu belegen. Frochot
bestellte Louis de Cousser und Meynen, die bereit waren, diese
Aufgabe zu illbernehmen. Die Antworten der Maires gingen aber so
sBumig ein, daB die Angelegenheit mit der auf Befehl des Kaisers
erlassenen Amnestie fur Aufstand, Aufruhr und Fahnenflucht ihre
Erledigung fand.

Rilthning %S. 528) faBt sein Urteil iiber Louis Marcel de Cousser
wie folgt zusammen: Im MHrz 1813 hat de Cousser wihrend des Auf-
ruhrs bedrédngten Franzosen geholfen, wo er konnte zur Beruhigung
der Bevilkerung beigetragen und den Oberst Allouis von weiterem
BlutvergieBen zuriickgehalten. von Pinckh und von Berger waren von
ihm gewarnt und hielten sich im Lande versteckt. Hierin liegt ein
Hinweis, daB ihm an dem Wohle seiner Freunde gelegen war. Sobald
ihm der Oberst auf seine Ehre versichert hatte, daB die Mitglieder
der Administrativkommission ungefdhrdet zuriickkehren diirften,
konnte er sich sehr wohl veranlaBt sechen, dies den Fliichtlingen
mitzuteilen., DaB sie auf Vandammes Befehl verhaftet werden sollten,
davon hatte er keine Kenntnis, wie er von Bergers Mutter ver-
sichert hat. Es f#llt dabei besonders ins Gewicht, daB auch der
Maire Erdmann in demselben Sinne an die Fliichtlinge geschrieben
hat. Erdmann war von Frochet getiduscht worden, wie de Cousser von
Allouis, und Negelein teilte nachher mit, von einigen Freunden
seien beruhigende Nachrichten eingelaufen. Er kann damit nur de
Cousser und Erdmann gemeint haben, Wire de Cousser in seinem Ge-
wissen belastet gewesen, so widre er mit den Franzosen auf Nimmer-
wiedersehen abgezogen. Er ist aber in geachteter Stellung auf sei-
nem Gute Hahn 1854 im Alter von 79 Jahren gestorben. Es muB be-
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‘sonders hervorgehonven werden, dad er am o. Apcil 1813 in seinem

Schreiben an Vandamme fiir dasz Verdienst der beiden Angeklagten ein-
trat. Wenn ihm Vandezme am Tage i1hrer Verurieilung seine Aner-
gennung aussprach und dabeil sicher an ihre Uverrumpelung durch
Allouis und Frochot gedacht het, wozu de Cousser ahnungslos die Hend
geboten hatte, so folgt daraus noch lange nicht, daB dieser an sei-
nen PFreunden zum Verrdter geworden sei, so sehr er sich auch als
Franzose filhlte und seine Beziehungen zu Vandamme aufrecht erhielt.
Herzog Peter Friedrici Ludwig hat an seiner Aufrichtigkeit nicht
gezwelifelt.

Louis Marcel de Cousser wurde nach der Riuckkehr der Bourbonen auf
dem franzosischen Thron durch Konig Iudwig XVIII. am 29.6.1814 unter
die Ritter des Ordens des Heiligen Ludwigs (chevalier de St. Louis)
aufgenummen. Der Herzog von Berg gab ihm den Ritterschlag. Der Ko-
nig stellte ihn auch 1816 alg Capilain wieder in die Armee und zwar
in das 1. Garderegiment der Inlenterie ein.

Die franzosische Zeit in Oldenburg und die in ihr handelnden Fer-
sonen, so auch de Cousser, sind von dem Dichier Dr. med. Ludwig
Finckh in Gaienhofen am Bodensee in seinem Roman "Herzog und Vogt",
behandelt worden.

de Cousser betdtigte sich nieht nur als Soldat, Kaufmann und Poli-
tiker, sondern er war auch ein erfolgreicher Landwirt. Er kaufte

im Jzhre 1816 von dcm hnllEndischen Baron von Boezelar das Gut Hahn
in der Gemeinde Rastedc, das c¢r nach dem Bericht von Kohli als
fleiBiger und geschickter Landwirt s=hr verbecssert und verschdnert
hat, vor allem durch Holzanpflanzsungen, so dall es 1825 eines der
schonsten Giter im Herzogtum war. Disse iusfihrungen Kohlis finden
ihre Bestitigung in dem nachfolgenden Scareiben der Oldenburgischen
Landwirtschaftesgesellschaft von 19. Mirz 1841:"Der engere AusschuB
der Oldenburgischen Landwirtschaftegesellschaft hat mit vieler

‘Teilnehme in Erfahrung gebracht, daB Herr de Cousser heute den Tag,
‘an welchem er vor 25 Jahren dds Gut Eahn angetreten und sich mit

der Lendwirtschaft zu veschiftigen angefangen, festlich begehe.
Schon im Jahre 1822 hatte sich die Landwirischaftsgesellschaft von
gseiner bis dahizn bewliesenen auflerordentlichen Tdtigkeit in dem

neu ergriffenen Fache iherzeugti, und seinc ausgezeichnete Holz-
kultur und sonstize landwiritschaftliche Betricbsesmkeit, wodurch er
zugleich vielen Bedlirftigen Brot und Erwert verlieh, und der Wohl
tdter der Umgezend seines Gutes geworden war, anerkcnnend, ihm ihre
gilberne Ehrenm:daille erteilt. Seitdem ist vnd nicht allein der
Herr de Cousser auf Jem sngefangenca Wege unermiidet fortgefahren,
durch Cultur groder Hoidfldchen fiir die Lend- und Forstwirtschaft
den nutzbaren Boden seines Guies gzu erweitern, sondern besonders

hat er durch das von ihin angewancte Lehm- und Mergelbrennen nicht nu
die Fruchtbarkeit seines cigenen Bodens ansehnlich verbessert, son-
dern auch seine Nachbern zu einer Nachahmung und Nacheiferung ver-
anlaBt, deren heilsame Folgen sie seinem belehrenden Beispiel auf-
richtig verdanken. Zudem ist Herr de Cousser seit Errichtung der
Landwirtschaeftsgesellschaft sowohl immer ein tdtiges Mitglied der-
gelben gewesen, als er bescnders auch scit vier Jahren der Filial-
gesellschaft des Kreises Neuenburg mit Umsicht, Eifer und Tdtigkeit »
riihmlich vorgestanden hat. '
Dieses alles gibt demn engeren husschuB der Oldenburgischen Land-
wirtschaftsgesellschaft eine angenchme Veranlassung im Namen der-
selben dem Herrn de Coussger dic aufrichiigsten Gluckwlinsche zu
diesem Feste abzustatien, Moge die Vorsehung, die bisher seine Be-
mithungen um die Verbesserung des zum Teil fast unbenutzten Bodens
und die Verbreitung einer groBeren Betriebsamkeit in der Landwirt-
schaft so sichiiich gesegnet hat, ihn seinem wohltdtigen Wirkungs-
kreise nock lange eraslten unl ihn die Friuchie seiner Bemilhungen

mit Gesundheit und Heiterkei®t genieBen lassen.

Oldenburg, den 19.Mirz 1841.
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Die Vorstcher der Oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft:
G.v.Buschmann. L.v.Litzow. J.D.Kldvemann.

Die Landwirtschaftsgesellschaft verlieh dann am 12. Oktober 1841 dem
Louis Marcel de Cousser die "Goldene Medaille, welche von Seiner
Herzoglichen Durchlaucht dem hochseligen Herzog (= Peter Friedrich
Ludwig) der Gesellschaft zur Auszeichnung der vorziiglichen land-
wirtschaftlichen Verdienste verliehen ist."

Bisher liegen keine Nachrichten dariiber vor, wo und unter welchen
Umstédnden Louis Marcel de Cousser seine Frau Adelheit Elisabeth
Becker aus Burhave, mit der er am 6.5.1796 in enburg € )
einging, konnen gelernt hat. Der Brautigam gehdrte dem katholischen,
die Braut dem lutherischen Bekenntnis an. Die Eintragung der Ehe-
schlieBung im Copulationsregister der Kirchengemeinde Oldenburg hat
folgenden Zusatz:"Oberlich von der Proklamation in seiner Heimat
dispensiert. Die Kopulation geschah mit oberlicher Genehmigung im
Hause. Da der Briutigam katholischer Confession ist, so wurde seine
und seiner Braut dem Herrn Consistorialassessoy und Compastor
Claussen bei der Verlobung gegebene Erkldrung, die im Consistorium
protokolliert worden ist, daB wenn sie hier im Herzogtum bleiben
wiirden, ihre in der vorhabenden Ehe etwa zu erzielenden Kinder in
der lutherischen Confession sollten erzogen werden, dem Stadtmini-
sterium durch ein Consistorialdekret bekannt gemacht."

Das Ehepaar hatte zwei Kinder. Die Hlteste Tochter Marianne Elisabeth
Katharine Franzise de Cousser wurde am 7.1.1797 in Oldenburg geboren
und am i17.Jznuar getouft. Der Vater hielt des Kind zur Taufe. Als
Paten sind eingetragen: Franziskus Ghiiuse, Hamburg; Marianne de
Cousser, an deren Stelle Susanne Catharine Miartens und Margarethe
Elisabeth Becker (= die GroBmutter). Sie heiratete Oldenburg 9.8.1822
-den Kammerrst Carl Ludwig Backewessel. - Die jiingere Tochter Rosa
Christine Friederike de Cousser wurde in Oldenburg am 23.9.1797 ge-
boren. Gevattern bei der Taufe waren: D, Justus Friedrich N&ldeke;
Frau Auditor Chrisine Beate Wiechmann und Frau Rosalie Offhuigs. Sie
starb bereits Oldenburg 27.2,1810.

de Cousser bittet namens seiner EBhefrau "weiland Beckers Witwe
hierselbst Tochter" den Herzog Peter Friedrich Iudwig in einer Ein-
gabe Oldenburg, den 20.1.1804, seiner Ehefrau 197 Rt 52 Gr. riick-
sténdige ProzeBkosten zu erlassen, die aus einem lengwierigen Pro-
zeB seiner Schwiegermutter, der Witwe Becker, mit dem Kanzleirat
Gramberg und dem Kanzleisekret#ir Kellers beide uxoris nomine, ent-
standen sind. Als Begriindung horen wir, "der langsame Gang einer
Justizsache die Generationen hindurch in unterbliebenen Abrechnungen
einer ungliicklichen Femilie ihre Quelle fand, zwang meine Schwieger-
mutter, die Tage des Wohlstandes gekannt hatte, den gréBten Teil
lhres Alters in Diirftigkeit zu verleben." Dieser ProgzeB war durch
einen Vergleich beendet worden und "bei SchlieBung des Vergleichs
hofften wir und unsere Freunde, daB uns keine Gerichtskosten ab-
gefordert werden wiirden. VWir kennten unseres Firsten gnidige Gesin-
nungen, die Triimmer eines einst groBen Vermbgens den verarmten Nach-
kommen ungeschmilert zu belassen........ Mit Bedauern der ungliick-
lichen Lage unserer verewigten Schwiegermutter, vernahmen noch vor
wenigen Jahren Hochstdieselben die Bitte unserer Fiirsprecher eine
Befdrderung unserer Rechtssache, geruhen Sie jetzt gnidigster Herr,
die nicht reichen Erben der Verstorbenen durch die erbetene Re-
mission zu erfreuen." Die Unterschrift lautet: "Ludwig Maercus de
Cousser." _

Als Frau Adelheit Elisabeth de Cousser geb. Becker am 20.12.1849 in
Oldenburg gestorben war, heiratete Louis Carcel de Cousser in zweiter
Ehe Rastede 14.3%.1850 Henriette Priederike Adolphine Brickelmann
die Tochter des Schauspielers Wilhelm Br&ckelmann in Schwerin und
geiner Frau Anna Margarethe geb. Stern. de Cousser hatte in seiner
zweiten Fhe funf Kinder: Adolf Friedrich, Friederike Louise Caroline,
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Wilhelmine Henriette Johanne, Carl Franz Leopold und Wilhelm
Gustav. Das Ehepaar ist nach der Eintragung im Resteder Kirchen-
buch "durch den katholischen Pastorn Herrn Niemgller" getrzut
worden. Nach den Eintragungen in den Kirchenblichern gehdren min-
destens die drei Sdhne der katholischen Confession an, fliber das
Religionsbekenntnis der beiden ITdchter habe ich keine Angaben ge-
funden. Alle finf Kinder sind vor dem Tode der Frau Adelheilt
Flisabeth de Cousser geb. Becker, die am 20.12.1849 in Oldenburg
gestorben und in dem dortigen Kirchenbuch als "Gutsbesitzers und
Ritters de Cousser auf Hahn, Gemeinde Rastede, Ehefrau" eingetra-
gen ist, geboren. Es fallt auf, daB ihre Kinder, der Vereinbarung
bel ihrer EheschlieBung gemidB, dem lutherischen Glauben und die

von der Henriette Friederike Adolphine Brdckelmann geborenen Kinder
der katholischen Religion angeh®ren. Ob die erste Ehe Louis Marcel
de Coussers nach katholischem Kirchenrecht nicht enerkannt oder
aufgelost worden ist, steht dahin. Jedenfalls hat er seine zweite
Frau Brdckelmann nach dem Copulationsregister Rastede erst 1850,
also nach dem im Jahre 1849 erfolgten Tode seiner ersten Frau
Becker geheiratet. Als der dlteste Sohn der zweiten Ehe Adolf _
Friedrich de Cousser, Okonom in Bockhorn, am 28.4.1846 in Rastede
Anna Lauw heiratet, heiBt es im Copulationsregister: "Die Trauung
ist wvom katholischen Pfarrer vollzogen und nachher vom Rasteder
Pastoren eingesegnet worden. Nach einer Erklarung vor dem Grof-
herzoglichen Amt Rastede erkannte der Gutsbesitzer de Cousser
diesen Adolf Priedrich, welcher in dem produzierten Geburtsschein
nur Gen Namen seiner Mutter Brdckelmann filhrt, filr seinen Sohn an,
erkldrte zugleich, daB derselbe mit seinem Wissen und Willen den
Namen de Cousser filihrt." Bei der Eheschliefung des jlingsten Sohnes
Wilhelm Gustav de Cousser am 24.11.1864 mit /Anna Marie Beeken ver-
merkt das Kasteder Copulationsregister "geboren 13.6.1831 p.s.m. .
ehelicher Sohn des weiland Louis Marcel de Cousser und der Friede-
rike Adolphine Henriette geb. Brockelmann., Der Brautigam ist katho-
lischer Religion."

Die Geschichte der franztsischen Emigrantenfamilie de Cousser zu er-
arbeiten wdre eine interessante Aufgabe, sie kann nicht Gegenstand
dieser Abhandlung sein. Die Familie de Cousser hat dem oldenburger
Lande und auch dem Staate eine Reihe bekannter Perstnlichkeiten ge-
stellt z.B. Oberzolldirektor Gustav de Cousser in Oldenburg, Ober-
zollinspektor Louis de Cousser in Bremerhaven, Der Pamilienname de
Cousser ist, soweit mir bekannt, jetzt im oldenburger Lande er-
loschen. Der letzte Namenstriger Zahnarzt Dr. de Cousser in Iilbeck
s0ll vor etwa zehn Jahren verstorben sein.

D. Der Rechnungssteller Johann Hermann Becker gibt Uber seinen Vater
Christoph Martin Becker (vgl. V b), 1759 - 1825, folgendes Lebens-
bild: _ .

"Christoph Martin Becker, geb. den 4. Juli 1759 zu Atens auf der
sogenannten Friedeburg, ererbte von seinem Vater diese Wohnung,

Berg, Speicher, Garten, Wall und Linderey, zusammen c. 10 000 Rt

und trieb daselbst Handlung und Ackerbau. Seine Handlung erstreckte
sich auf vielfache Artikel: Ellenwaren aller Art, Colonialwaren,
Spirituosen, Pettwaren, Getreide, Holz. Er nahm selbst ganze H§u§9r
fertig auf dem Platz zu liefern an, zu welchem Behufe er bestépdlg
Holzsiger von der Geest in Arbeit hatte. Er hatte eine Ziegelei und
Kalkbrennerei, zwischen Ellwiirden und Atens belegen, und Topferei.

Er hielt gewdhnlich 10 bis 12 Pferde, 15 Kiihe, ebenso viel junges
Vieh u.s.w. Sein Haus wogte bestdndig von Kdufern und Verkdufern

und Besuchenden. 2 oder 3 Gehilfen, 1 Lehrling, 7 Mamsell,_2 Knechte,
% Magde und viele TagelShner hatten bei ihm bestiardig Arbeit, Das
Haus neu erbauet, Gdrten und Lindereien in schonstem Stande schien
alles in bestem Flor und Wohlstand zu sein, bis er im Jahre 1807 sich
gendtigt sah, sich insolvent zu erkléren. BEr hatte sicherlich einen
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guten Accord treffen kdnnen, da er viele Freunde hatte und all-
gemein beliebt war, aber er wollte dies nicht. Vielfache Verluste
an Getreide, Ausfdlle von Schuldnern, die ihm nicht bezahlen
konnten u.s.w. waren griBtenteils Schuld an seinem Zuriickkommen.
Aber leider weit mehr noch, daB er selbst zu wenig geeignet war,
seine weitlédufigen Geschdfte zu iibersehen. Er sich deshalb zu
seinen Leuten verlacsen muBte, die ihn zum Teil schindlich betrogen
und hintergingen; daB er Sachen anfing, die er nicht genugsam
verstand, und daB er niemals untersuchte, ob er vorwirts oder zuriick
arbeitete. - So gehts, wenn man zu viele Sachen treibt, die man
nicht Ubersehen kann und sich daher zu seinen Leuten verlassen muB.
Klein aber rein! Das ist das Wahre und “ne sutor ultra crepidam."-
Dazu waren die Bilicher in groBSer Unordnung, insbesondere die Ge-
treiderechnung mit seinem Bruder Nicolaus Wilhelm Becker (vgl. IV
b 1), welche in zwanzig Jahren nie berichtigt und abgerechnet war,
und an infertigung einer Bilanz war nicht gedacht, welches doch
bei der Handlung so ndtig ist. Alles, Haus und Land und Ziegelei
und Waren und Hausgerdt wurden &ffentlich verkauft und daraus sehr
bedeutend geldset, so daB die Creditoren gréBtenteils hitten be-
friedigt werden konnen. Diejenigen, welche auf Grundstiicke in-
groseiert standen, bekamen der Reihe nach ihr Geld, soweit es
reichte. Das Geld dafiir, etwa 12 000 Rt blieb bei dem Auktions—
verwalter in Ovelgdnne mit Arrest belegt liegen, weil die Be-
teiligten sich nicht darum vertragen konnten, wer was davon haben
sollte. Und, wie es dann zu gehen pflegt, "Wer alles haben will,
bekommt nichts," und "Ver anderen nichts gdnnt, bekommt z2uch nichts!"
80 ging es auch hier. Nach Verlauf von einigen Jahren stirbt der
Auktionsverwalter und hinterldBt nichts 2ls Schulden! Die Bilirgen
des huktionsverwalters brauchten fiir gedachtes Geld nicht zu
?aften, und so ging-dieser bedeutende Posten fiir die Masse ver-
oren, :
Der ungliickliche Vater zog nun 1809 nach Westerholt in das Kirch-
spiel Wardenburg auf eine dem /Apotheker Kelp in Oldenburg (einem
Schwager) gehdrige Bauernstelle, olim Gerdes Stelle, aber er konnte
daselbst sein Bestehen nicht haben. Die UngewShntheit, so zu leben,
wie die Bauern dort leben und zu existieren, verursachte wohl, daSB
mehr drauf ging, als verdient wurde, zumal da er die Landwirt-
schaft nicht verstand, und so muBte er diesen Platz 1812 wieder
verlassen., Er mietete nun von Hoffmann in Oldenburg dessen Stelle
in Strohausen, viel zu teuer, wie man dafiir hielt, und trieb daselbst-
Bierbrauerei und ickerbau, spiter Wirtschaft, auch bekam er die
Verwaltung der Post und die Einnahme der Accise. Abom auch hier
konnte er sein Bestehen nicht haben und kam immer zuriick, obgleich
die Tanten Hansing und Kelp ihn oft unterstiitzten. Ursachen? -
Genz miBmutig und in sich verschiosscn. verlebte er traurige, ach,
hochst traurige Tage, ohne Aussicht auf Reivang. Aber es wohnte
noch iber den Sternen der alte Retter, der hilft, wenn dic Not
am groBten ist! Am 29. Dezember 1824 gegen Lbend geht Vater ans
Sieltief, um nach einem Schiff zu sehen, mit dem er Gerste er-
wartet. Vermutlich muBte e¢r zu nahe an das durch hohes Wasser aus-
gehohltc und glitschig gewordene Ufer gekommen und ausgeglitscht
gsein. Er ward vermiBt, gesucht und tot aus dem Wasser gezogen.
Alle angestellten Versuche, ihn ins Leben zuriick zu rufen, waren
vergeblich. Auf dem Kirchhofe zu Rodenkirchen im Umbsenschen Be-
grébniskeller ist sein Leichnam beigesetzt. Ruhe sanft, du guter,
lieber Vater, und genieBe nach ermidendem Erdenwallen, der ewigen
Ruh' in den himmlischen Hallen. - Amen. - Sein oft geduBerter Wunsch
bel seinen Vorfahren in unserem Begrdbniskeller zu Atens zu ruhen,
konnte nicht erfiillt werden.'"-
Mit einer sehr zittrigen Handschrift ist vermutlich von dem Bruder
Julius Ludwig Becker (vgl. Vb B3) spiter nachgetragen:
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"Ich kann es nicht unterlassen, ich muf die Hauptsachen berich-
tigen, denn mein Vater Christoph Martin Becker hat es in keiner
Weise verschuldet, daB er so zuriickgekommen und hat sich fir
insolvent erkliren milssen. Die franzidsische Zeit ist allein Schuld
daran gewesen, und von Mutter weil ich das. Sie hat ihn 1807
(richtiger muB es 1806 heiBen) gerade in der schlimmsten Zeit
geheiratet. Die Franzosen, die auch mit England Krieg flihrten,
haben alle englischen Waren confisciert, und die Herrschaft auch
im Butjadingerlande gefiihrt, und hat aller Handel und Gewerbe
gestockt. Die Geschidftsfreunde meines Vaters, die Kaufleute in
Bremen, haben ihm geraten alles Korn aufzukaufen, das wirde enorm
teuer werden. Mit einem Mal sind die Franzosen welter gezogen.
Wenig Vieh ist dort geblieben,namentlich Pferde, und er hat es
nicht ohne bedeutenden Schaden verkaufen kfnnen. Da ist er ganz
miBmutig geworden und hat alles aufgegeben, obgleich seine Freunde
sich erboten, ihm zu helfen. Und nachdem alles reguliert war, ist
eine Summe, ich glaube, 16 000 Thl geblieben. Ehe sie ausbezahlt
worden von dem Auktionator, ist der gestorben. Das Geld ist nicht
da gewesen, veruntreut. Da hatte der arme Vater nichts, und sein
Schwager Kelp und Schwester Friederike (vgl. Vb 45) haben ihm
geholfen. _

Bruder Johann (= Johann Hermann Becker, vgl. Vb 1) ist als 10
jahriger Knabe nach Oldenburg gekommen, und nachher als das Un-
gliick geschehen, ist er 14 jihrig zu einem Landmann gekommen. Da
hat er es schlecht gehabt. Do haben seine Verwandten in Oldenburg
ihm eine Stelle als Lehrling in Quakenbriick verschafft (Heye). Da
ist er immer geblieben, bis er sich selbst, wohl schon 38 Jahre,
etabliert hat. Seine Braut ist plotzlich gestorben. Da hat er ge-
sehen, das ganze Unternehmen wieder aufzugeben, und sein Onkel
Harbers hat sich seiner angenommen und ihm Beschéftigung gegeben.
Spater hat er sich als Rechnungssteller etabliert, Johann hat also
den ganzen Ungliicksbestand nicht recht gewuBt. Ich weiB auch nicht,
daB er einmal zu Hause gewesen ist. Nur zur Beerdigung des Vaters,
da war er schon 32 Jahre alt, Jemand fragte mich auch, wie ich
ihn nenme. Ich sagte, er ist ein so groB8er mir fremder Mann, ich
mag ihn nicht "Du" nennen. Er kam némlich auf der Rickreise nach
Oldenburg, wo ich bei Kelps war."

E. Johann Hermann Becker, 1792 - 1861. (vgl. Vb 1)

Johann Hermann Becker, dessen schwere Jugend vorstechend von seil-
nem Bruder geschildert wurde, war zuletzt Rechnungssteller in 01-
denburg. Seinem t#glichen Umgang mit der Feder haben wir offenbar
die "Familiennachrichten, geschrieben von Joh. Herm. Becker" zu
verdanken, deren Aufzeichnungen vorstehend und nachfolgend die
Grundlage dieser Arbeit bilden.

Johann Hermann Becker heiratete am 10.6.183%8 in Oldenburg Helene
Elisabeth Schmidt, die einzige Tochter des Buchbinders Friedrich
David Schmidt in Oldenburg und seiner Frau lMargarethe Wilhelmine
Sophie geb. Hallerstede. Das Ehepaar hatte keine Kinder.

Becker hatte bereits seit dem 29.9.183%7 die Vorderstube nebst
Kammer in dem Schmidtschen Hause in der KurwickstrcBe gemietet fur
5 Rt. monatlich. Hier lernte er seine Frau kennen und berichtet:
*im 27. Mdrz 183%8, sbends 10 Uhr, erhielt ich das Jawort meiner
Geliebten. Am 2. Juni hielt dieselbe ein lustiges Kranzbinden,
und nachdem am 13. Mai die Verlobung geschehen, feierten wir am
10.6.18%8 unsere eheliche Verbindung. Abends 7 Uhr verrichtete
der Kirchenrat Roth die Trauung. Gegenwdrtig waren die Mutter
meiner Braut, meine Stiefmutter, Schwestern Lotte und Marie und
Onkel Advokat Harbers. Ich filhlte mich im Besitz meiner geliebten
Helene unbeschreiblich gliicklich. Der Herr sei mir gnidig und ver-
leihe uns, was une heilsam und niitzlich ist, hier und dort ewig-
lich, Amen."
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Nachdem Frau Schmidt im Jahre 18%Q dar Hausgrundstiick an der Kur-
wickstraBle ihren Kindera mit den Mobilien iUbertragen hatte, wurde
dasselbe noch in dem gleichen Jzahre abgebrochen, um mit einem
Neubau zu beginnen. Als die hLusstampfung des Fundaments beendet
und die Mauer an der Ost- und Nordseite etwa drei PuB hoch ge-
mauert war, entlud sich am 15. Juni 1839 nachmittags ein heftiges
Gewitter lver der Stadt Oldenburg, das durch Blitzschlag die Treib-
sche Lokmiihle einéscherte. Der Regen tloB in Strémen, wie seit
Menschen Gedenken nich* erleb* worden. Die KurwickstraBe glich
einem rcilienden Strom, und das Wasser stand suf dem Trottoir nahe
an den Hiusern. Tegen des 3aves waren die Stralenrinnen vor dem
Hause vereschiittet, sc dall =2lles Wasser in den susgegrabenen Keller
stromte, welcher mit der Str.Be gleich voll stand. im 17. Juni
konnte nach :ibirocknung der Bou fortgesetzt werden. Am 7. Juli wurde
der Grundstein mit dem Buchbinderschlagstein gelegt. Mit diesem
Buchbinderschlagstein hatten bereits der Griinder der Buchbinderei,
der verstorbene lrnst Daniel 3Birnstein, geboren am 4.1.1729 als
Sohn des Hutmachers Johann Martin Birnstein in Breslau, und nach-
her der Schwiegervater des Bauherrn, der Buchbinder Schmidt, dem
Birnstein als seinem Gesellen diescn Handwerksbetrieb vererbt
hatte, die Blcher im Schweifle ihres _ngesichts geschlagen. Der
Buchbinderstein war nun fiir den Rechnungssteller nicht mehr niitze.
Becker lieB den Stein durch den Bildhauer Hogl bearbeiten und sei-
nen und den Namen seiner Freu einhauen. Die Maurergesellen, die

dem Ehepaar ihre Schurzleder vorgebunden hatten, bekamen morgens
Wein und Klzben, und abends wurden vier Mauerleute und zwei Hand-
langer mit Kalbsbraten, Kartoffeln und Wein bewirtet, und "die
Leute haben tapfer eingchauen." Die Beendigung des Hausbaues zog
sich bis in das folgende Jahr hinein. Am 26. September 184C aB das
Ehepear zum letztenmal in seiner fiir die Bauzeit gemieteten “ohnung
und um 9 Ukr abends "holte meine liebe Frau das Feuer —om Herd
“unserer vorigen Vohnung und brachte dasseloe.zuf den neuven Herd,
und nachdem dagsclbe angebrannt war, wurde das Feuwer zur Nacht
eingerakt. MOge daesselbe nie verldschen. amern. - So haben wir damit
durch Gottes Grede den Bau vollbracht ohne Un:liick. %as uns im
neuen Hause wird beschieden sein? Gott gebe, daB wir es in Frieden
und Eintracht bewohnen mdgen bis ans Ende!" Im .pril 1841 bezog der
Geheime Hofrat Widersprecher die nach dem Garten belegene Stube
und Schlafstube und zahlte 100 Rt jiZhrliche Miete. Widersprecher
starb am 6.70.1842 in Kdln euf seiner Riickreisc von Eger..

Becker kaufte am o. Mai 1842 von den Erben seiner Nachbarin, der
Ratsverwandten Ahrers, die Hdlfte des Gartens fir 1 020 Rt und die
an der MottenstreBe oelegernen Hiuser fir 1 745 Rt. "Gleich nach
Cem Zuschlag, - so scihireibt der Kdufer, - ging ich cach Hause und
schlug einige Diclen auvs der Plenke, durch welche meine Schwieger-
matter, Helene und ich in den Garten gingen und Besitz davon nahmen
Im Herbst wurde der Gerten neu angelegt und baute mein Nachbar
Busch in der anderen Halfte des Gartens eine Wagenrcmiese.™

- Becker unternahm im Jahre 1842 mit seinecr Frau ceinc Reise Uber
Bohmte, Osnabriick, Minster, Disseldorf, K6ln und Coblenz nach Bzd
Ems, wo das Fhepaar drei Wochen zur Kur tlieb. Die Riickreise wurde
Uber Meinz, Biebrich, Wiesbaden, Frankfuri, Mannheim, Heidelberg,
Schwetzingen und codann mit dem lampfscniff nach Dusseldorf ange-
treten. im 15, Juli trafen sie nach vierwdchentlicher ihwesenheit
‘wieder in Oldenburg cin.

Das Haus Kurwickstrade 3, Art. 61, Flur 7 Porz. 3768/426 der Stadt
Oldenburg, hatte nach den mir von Regierungs- und Vermessungsrat

- Raths lberlassenen und im Oldenburger Stedtarchiv gesammelten Un-
terlagen, - fir die igh ikm herzlich danke, ~ folgende Eigentiimer:
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1701 Metthias, Johann Glnter, Schmied.
um 1737 durch Erbteilung der Schwiegersohn
Wilkensg, Johann Hinrich, Schulmeister und Blrger in

Jldenburg. gb. 4.9.1696.
um 1773 die Witwe Alke Willlens geb. Matthias, geb.0Oldenburg,2.5.1700.

= i mimperipars e e . mayei ey A e i e Al

um 1790 deren Schwicgersobn Hirrscein, Ernst Damiel, Buchbinder
in Oldenburg,
Sohn des Hutmachers Martin Birnstein in Breslau, gb ebd
4.1.1729, gst. Oldenburg 11.5.1799.

1799 durch Erbschaft Schmidt, Friedrich David, Buchbinder, gb
Hannover .... 1777, gst. Oldenburg 5.3.1837 im 70ten Le-
bens jahr.

1837 dessen Witwe Margaretie Wilhelmine Sophie geb. Hallerstede
und TocATCY Helendé EI188betTH Schmidt.

1839 der Schwiegersolin Becker, Johann Hermann, Rechnungssteller.

1861 die Witwe Heleune llisabeth Becker geb. Schmidt

1876 Geschwister und Cescawisterkinder des Johann Hermann Becker.

1877 durch Kaur Dr, Kdniger, Heinrich Friedrich Ferdinand Maria,
und Ehefrau Johanna F. geb. zu Jihren.

1899 durch Kauf Haven, Karl Gerhard, und Ehefrau Thalke Helene
geb, Sander.

1913 durch Keuf Glackemeyer,Hinrich Christian Conrad, und Ehe-
frau Neeska goh. Moddermann je zu 1/2.

1917 durch Erbfolge Flackemsyer, Hinrich Christian Conrad Witwe,
Neeska geb., Moddermann und Glackemeyer, Margarethe Anna
Meriec, zu je 1/2.

1921 durch Erbfolge Glackemeyer, Margarethe inna Marie, und
Viet, Dirk, in xrbongemelnscnaft.

F. Wilhelmine Cathorine Secker (Vb A4)

Wilhelmine Catharine Becker, gb. Ltens 25. 7. 1798, heiratete
Rodenkirchen 14.121822 den Dr.med. Johann cCchristian Becker, Kreis-
physikus zu Ovelginne.

Ich habe eine Vervandischaft zwischen den gleichnamigen Ehegatten
nicht feststellen kdnnern. 3ie scheint nach den bisherigen Ermitte-
lungen such unwzhrscheinrlich.

Dr. med. Johamn Christian Becker war der Sohn d~s Bauinspektors
Johann Heinrich Gottlieb Becker in Oldenburg und Frau Louise
Elisabeth geb., %eleliius.

Oberbaurat Bast, - dem ich fir seins fingabsn herzlich danke, - hat
festgestellt, daB Czr Chef des Hennoverschen Ingenieurkorps, das
die Vermessung ces Landes Hannover durchgefithrt hat, General du
Plat, im Jahre 1782 Zecker der Herzoglichen Kammer in Oldenburg
empfohlen hat. Becker war vor scinem Dienstantritt als Bauinspektor
in Springe (Hannover ) tatig. Jber seine Diensttiatigkeit in Springe
und iUber szinen Verde~ und Lusbildungsgang ist bisher nichts be-
kannt. Als Patin seinecs am 26.10.178% in Oldenburg geborenen Sohnes
Theodor Ernst Hinrici LB.cker wird unter anderen die Witwe Forsterin
Becker im Kirchenbuch genannt. Sicherlich ist die Witwe Becker sei-
ne Mutter und damit der Vater wahrscheinlich Forster gewesen. Dem
Bauinspektor war ia Oldenburg durch seine allgemeine Instruktion
untersagt, selbst Hzndel witv Boustoffen zu betreiben und zum an-
deren wurde von ihm erwarioet, Jd2@d er sich theoretisch in der Bau-
kunst weifer cusbillen mfge. Lber in belden Punkten scheint Becker
den Erwartungen des Herzogs Peter Friedrich Ludwig und seiner Kam-
mer nicht eantsprochen zu bhatbin, Er hat auch die beiden Bauwauf-
gaben, die ihm goestellt wriden, ndmlich der Umbau des Rasteder
Schlosses und dcr Neukau der herzoglichen Begribniskapelle, des
Mausoleums ;auf cem Gasriruiznkirclnof, in 0ldenburg offenbar nicht
zur Zufricdenheit des Herzogs geoldst, denn die dritte Bauaufgabe,
der Umbau der Lamocertikirche, wuric ihm durch die Einsetzung einer
Baukommission entzogen.
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Beckor zchied 1798 cuf eigensn Wunsch auf dem herzoglichen Dienst
und widmete sick denn vorwiegend dem Holzhandel, der ihm von der
Tatigkelt seincs Veters geiZu*ig gewesen sein mag. E» war auch
erfolgreich, dern c¢r baute sich an der HuntestraBe / Ecke Amalien-
straBe ein Toppelaaus, das auf alten Abbildungen des SchloBplatzes
deutlich zv erkennesn ict.

Zu seinen Naochlommen, die als Juristen, Beomte und Offiziere im
Oldenburgischen Staaisdienst thitig gewesen eind, gehdrt als Urenkel
der Cenatsprédsident 2a Reichsfinanziof in Minchen Dr. h.c. Enno
franz August Becker, gbh. Oldenburg 17.5.1869, gest. Minchen 31.1.40,
der in seiner Figenschaft ales Oberliandesgerichtsrat in 0ldenburg
MitgiZed der Kommission fiir die zweile jruristische Priifung war

und dem Verfascer dicser Familicngeschichte im Jahre 1917 die
Prifungsakte zur groBen Arbeit gestellt hat,

G. Wilhelm Bocker, Tongern, 1835-1903. (VII ¢)

war zusamrnen mic dem Gemeindevorstehsr Hinrich Warnsloh in itens
Testamentsvolilsirecker flir den NachlaB des Kaufmanns und Lloydegenten
Vilhela Miiller, des CGrinders der Stadt Hordenham, gb. Schiitzfeld
(Stadt Nordennam) 11.9.1821, gzst. Atens (Stadt Nordenham) 27. Mai
18¢9, (Seite 12 und 32.)

Miller natte die Gemeinde Atens nls alleinige ®rbin seines gesamten
Vermdgens, insbesondere der "Hriedeburg" mit 25 ha Land, im Verte
von 100 000 Mark mit der Bestimmung eingesetzt, daB seine Stiftung
den Nimen "Friezenspende" L{lhren und mdglichst zur Verschonerung
der Gereinde verwendet werden mdge. Der Gemeinderat der Gemeinde
Atens bsgchloB, Miller in incrkennung seiner Verdienste auf Kosten
der Gemeince ein wlrcliypes Denluwel in seinem Garten in Atens zu er-
richten. %“ilhelm Becker war wmitglisd des Denkmalausschusses und des
GemeiInderates. Das Denkmal selbst konnte vor dem Zugriff der Me-
tallsamuiuny dee zweiten Weltkrieges durch den Verfasser in seiner
Bigenschaft{ uis Versitsender deg Oldenburgicschen Denkmalrates

vor dem Hinsonmelzen Jevettet werden, so daB sich die Blirger der
Stadt Nordenhen ncch reute diesns historischen Denkmals ihres
Grinders erfreuen und inm ihre Dankbarkeit bezsugen kdnnen. Der
jetzige Friedeburgpark wurde ersi etwa 10 Jahre spiter auf Milllers
Landereicen eingerichtct und geprilanzt.

H, Scaiitzfeld. (Secite 13)

Der Kaufpreis fur (ile 73 ha groSc Landetelle Schiltzfeld betrug im
Jahre 1918 570 000 Fnark. Sie wurie an die Kemmanditgesellschaft
Fr. Probst wu. Co. ual dexn Bremer Bankvercin 4.G. verkouft.

I. ¥illy Hermern Bocker, Brake. (VIII i)

feierte am 2. November 1958 seinen 75%ten Geburtstaz. Er besachte
die Oberrealschule seincr Vaterstadt Broke und absolvierte spidter
seine kaufménnische Lehre in Bremen und Brzke. Voriibergehend war
er in Norwegen und Englanld titig. Mit 25 Jahren trat er als Teil-
haber in die IFirma Borgstede und Becker ein, der er noch heute als
Chef vorstent. Willy Bockzr nahm an beiden %Weltkriegen teil, und
warde mit verschicdenen heohen Orden ausgezsichnet, Er ist eine
markante Kaufumarnstype, diec im Stillen schaffend nicht wenig zur
Jetzigen Bedeutung des Bruker Hafens veigetragen &%, Sein Hobby,
- sofern man den Stammtisch in VWilkens Hotsl nicht unter diesen
Begriff einorinen eollte, ~ ist das Briefmarkensemmeln, so schreibt
die Kreiszsitung Wescrmarsch am 2.11,1958.

Das von Willy Beclker bewohnte Haus in Brake, Breite StraBe 9, ist
nach Edvard Kriger (vgi. Kreisszeitung Wesermarsch Nr., 226 vom
29.9.1958) vor 150 Jahren errichtet. Das hochgiebelige Haus, Art.

27 Flur 4 Parz. 154/155, zeichnet sich durch die Stetigkeit seiner

e
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Besitzfolge aus. Es wurde im Jahre 1808 durch den Kaufmenn
Hinrich Oltmanns erbaut und mit 8 000 Rt in der Brandkasse
versichert. Im Jahre 1843 kam ein Stall mit 150 Rt und 1879 ein
Lagerhaus hinzu. Bemerkenswert ist der gute Zustend dieses
groBrdumigen Gebdudes, das hier am Ende der erst spidt besiedelten
Breiten Btrue errichtet worden ist.
Die Namen der bisherigen Eigentilmer sind:

1808 Hinrich Oltmanns, Neubau des Hauses.

1824 Vitwe Dorothea Christina geb. Scemonn und Kinder,

1844 Johann Hinrich Borgstede und Julius Ludwig Becker,

1845 Julius Ludwig Becker und Ehefrau fnna Mathilde geb.Borgstede,

1869 statt des ersteren die Kinder, die Vitwe hat den NieBbreauch,

1873 statt der Titwe, die Kinder,

1875 Carl Diedrich Becker 2llein,

1915 die Witwe und Kinder,

1915 Willy Hermann Becker,

1930 PFrau Becker geb. 0tt.

K. Folkmar Franzius, Mittenfelde. (VIII e 1)

Die Krelszeitung Wesermarsch berichtet unter dem 6. Juni 1958:
Uberall eind jetzt die Bauern in der Vesermarsch dabei, fleiBig

Gras zu m&hen und die Silos vollzufahren. Gegeniiber den landauf

und -ab bekannten oldenburger Pferden fiel uns an der StraBe schon
von weltem ein Gespann =zuf, das sich beim Niherkommen als ein Paar
Norweger Fjordpferde entpuppte. Vom Sitz seiner Mihmaschine aus
lenkte Lendwirt Folmar Pranzius (Seite 34) die beiden Pferde, die
kleiner als der oldenburger Schlag sind und in Statur und PFarbe
priachtig zusammen passen. Frenzius, der selt 1949 erfolgreich und
sehr zufrieden versuchsweise mit den Kleinpferden aus Norwegen
arbeitet, meint, daB die Konkurrenz mit dem Trecker durch die Fjord-
pferde aus Norwegen eher moglich sei. Er sagt, die Pjordpferde '
sind hart, geniligsam, ausdauernd und wenig anfdllig, und leisten

fagt ebensoviel wie ihre groBercn Vettern. Natlirlich hingt auch er
mit dem Herzen an den angestammten Oldenburgern, den leistungsfihig-
sten und zuverlidssigsten unter den Varmblutpferden. Die fortschrei-
tende Entwicklung zwingt jedoch nach seiner /Ansicht jeden Landwirt,
seinen Betrieb zuch in dieser Hinsicht nach modernen Geslchtspunkten
auszubauen und lebensfdhig zu erhalten. - Franzius ist berecits mehr-
fach mit Preisen fiir seine guten Er_.ebnisse bei der Aufzucht von
Fjordpferden ausgezeichnet worden. Sein Fjordhengst gilt als der
beste im Land zwischen Teser und Ems. Er erhielt darauf bereits ei-
ne Silbermedaille des Landwirtschaftsministeriums.

L. Ostfriesischer Stamm der PFPamilie Becker.

Die Stammfolge des Ostfriesischen Stammes der Pamilie Becker konnte
gbenfalls um neue Feststellungen erginzt werden, die in der beige-
fiigten Stammfolge im Abschnitt 4 ifufnehme gefunden haben.
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Nachtrag zur Stammfolge der Familie Beeker

in den Lendkreisen %itimund uvnd Tesermarsch.

(vgl.Tantzen, Richard, "Die Cecchichie der Familic Becker in der Ta-
sermarsach, "Scite 25)

se Ogtiricsissher Stanm,

S.25. zu IIc 1. aye Lverdt Secker, Hausmann su Verlum am alten Deich

gb werdum 8.8.1663., erbgescesen,
511 LI I -
Kinder:
1. Icke Hayen Becker, gbeso.. 1682,88t000u.s

verlobt Ssens 14.4.1716 Stiels LWillme Siebelts,
erbgesecesener Housmann auf dem werdumer
fltondeich,geb...... 1667, gst nach 1723

S5.26. zu IId 6. Trinke Classen Beckor, zeb...... K.B.%erdum 27.11.1677,
gestue..... 1760, E3jahriz,
gheooos. Omme Ommen, euf cem Zrbplatz Funnixer Riege,
gb um 1668, Sohn d&s Ommo Ommen von Westerdeich bei
Funnix und Prau Ide Tjarke Overwire sus Herenburg
bei Tettens (Jeverlaend)

S.26. zu IIf Deber Hinriche, Toochtsr des Hinrich Villms zu Werdum
und gelner rFrau Nele.....

5.27. zu IIle. Johann Peters Becker, vgl., IIf 6.
Kinder siche 7 5ig G

: 10. Petor . s. IVb
5.27. zu IVa. Innke Hayen Boeker, vgl. IIlc %, Housmenn und erbge-
gcesen zu Scriem. gt Zscns 4.11.1696,gst.Serien

L
(K.B.Esens) 14.9.175¢.
Bheecocnncvnn 5.7,1733 Eva /Alken, g Stedesdorf 27.9.1¢12,
get Seriem 18.2.1777.
Kinder:

1. larie Elisabeth, gbcvee.c., 28t §.6.1814.
gloceooo0a23.£,1764 Cloas Jenssen Ommen,
Heaasnann zu Funnixerricge,
ZDacncoscosy€8Tanneeseead.2.1793,

2. Debora, gb Seriem (K.B.Esens) 30.5.1735,
get Edenserloog, (K.B.Verdum) 17.5.1792.
gh Zeens 20.7.1753 pyme Heeren Eymen,
§b Terdum 23.12.1??1, g8t kdenserloog

VLB, Terdum) 10.31.7777, Sohn des Byme
Lymen, erovgescssensr Heusmann zu Seriem bei
dem nsuen Harlingersiel und Frau Hise geb.

Sisghels,

IVb. Peter Becker, vgl.IIIc 10, Lrbgesces

em vormels Foekz Tanae. Platz, vid
gt Esens 4.9.1710, gst. Seriem 20.9.
aria
21

Louvenann zu Serienm, auf
745 .

B. Zweite Ehe Hscns 20.71.1745 Marie O 2)
gst...nach 1779, Tochter dee Tjork Ommen Ommen, erbgescssenen
Hausmanns bei der groBen Hiege,

Kirchenvorsteher, und Frau Inece zsb. Clacsen.
Kinder gb E.B. Eszens:

1. Martje, gb Seriem 16. gt 21.11.1745,
2. Djark Ommern Becker, #b S

criem 15. gt 21.9.1749,

Landesbibliothek Oldenburg




Va.

Via.

VIb,

- 43 -

Tgark Ommen Becker, vgl IVb, erbgessssener Hausmann zu Seriem.
gb Esens 15.9.1749, gst Seriem 29.11.1810,bgr Esens 6.12.1810,
gh Seriem (Haustrsuung) 26.7.1779 Lltje Hayen, gb Werdumer Alten-
deich 4.11.1759, gst Seriem 29.4. 8537"%gr Esens 7.5.183%3%,
Tochter des Haye Stielfs, erbgesessenen Hausmanns, Kirchen-
und Armenvorstehers in Werdumer Altendeick und Freu larje
geb Redelphs
Kinder:
1. Peter, gb iltharlingersiel 25.5.1789. s.Vla
2& J&C'Db, gb."ﬁonnall . 1794' B'VIb'

Peter Becker, vgl Va 1, Hausmann, Deich- und Sielrichter zu Serien,
gb Altharlingersiel 25.5.1789, gst Seriem 20.3.1856.
gh BEsens 19.8.1816 Frauke Mammen, gb Seriem 30.8.1798,gst Neu-
harlingersiel 21.7.1890, Tochter des Hinrich Maommen, erb-
gesessenen Hausmanns zu Seriem und Kzufmannszy Neuhsrlinger-
giel und Freu Etje Catharine Janssen Remmers.
Kinder: geboren zu Seriem: ;
1. Tjark Ommen, gb 25.12.1819. s.Vila
2. Btje Catharine, gb 14.10.1822,
get Lsens 13%.9.1906.
zh Stedesdorf 9.6.1850 Weyert (Vieert) filte
Vieyers, gb Osteraccum 24.7.1825, gst ebd
17.7.1878,Hausmann in Osterazaccum, Sohn des
Hausmanns Hicke Eils Weyers ebd und Frzu
Icker Elise geb EBdzeards
3,.Hinrich Memmen, gb 28.5.1824 g.VII b,
4. Adelina Maris, gb 17.1.1827, gst Liooshilitte
(Jever) 5.11.1877 gh Esens 25.6.1850 Gerhard
Ulrich Brawe, gb Wittmund 5.1.1823, gst
Oldenburg 9.12.1888, Hausmann in Funnens
(Gem., Hohenkirchen), dann Gastwirt in Moos-
hiitte, spdter Rentner in Oldenburg und Jever,
Sohn des Konizl. Amtnanns Johann Anton Brawe
in Wittmund und Frau Gesche ‘nna geb Cordes.
5. Inse Helene, gb 2.8.1830, gst Funnixerhdrn
6.4.1861,
' gh Punnix 3.5.1859 EZylt Glutken Hinrichs,gb
Pockens (Gem Buttforde) 17.2.1828, gst F1t-
funnixsiel 25.12.1897, Hauemann in Veithdrn,
dann Tunnixerhdrn, zuletzt Rentner in Alt-
funnixsiel, Sohn des Tjard Oltmenns Hinrichs,
Hausmann zu “esterdyck und Frau Frauke lar-
gareta geb Meents.
6. Hayo Stielfs, gb 29.8.1632, gst Esens 3.5.1923,
Rentner in Esens. _ :
7. Friedrich Wilhelm, gb 11.11.183%4 s, VIT c.
8. Joganne Priederike, gb 18.9.1837, gst Jever
5. 019053 _.f:':
gh Carolinensiel 27.4.1858 Folkert Hinrichs
Soker, gb Tralens 18.9. 1825, gst Iralens
9,5.1892, Hausmann ebd, Sohn des Hausmanns
Johann Hinrichs Stker zu Iralens und Frau
Susenne lMerie geb Liken.

Jacob Becker, vgl Va 2, Housmann bei Altharlinger Syhl (1816),
dznn Grobholum (1817) b secewos 1794, 28t ...cene
gh Eeens 10.8.1816 Riendelt (Rinelt) Zilts, 00 «...1796,28t. 4000,

Tochter des weiland Hsusmaonns Gerd Pilts zu Lrobholum.
Kinder K.B. Esens:

1. Altjen Mexrin, gb 17.4.1817.
2. Gerhard, gb 9.4.1819.
- 3. Gerhard, . gb 11.8.1823.

4. Folste Catharine laoria, gb 16.4.1826, s.VIIb,
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VIIa. Tjark Ommen Becker, vgl VIa 1, Housmaun zu Nord-Werdum und Meyen-
burg (Gem. Stedescorfj gb Seriem 25.12,1819, gstNorderney 18.5.1893,
gh 4. Erste Ehe Verdum 18.6.1850 Hielte Maria Veyers, gb OUster-
accum 3.12.1820, gst Meyenburg 28.5.1864, Tochfer des Hausmanns
Hicke Eilts Weyers zu Osteraccum und Prau Icker Elise Edzerds,
vgl VIa 2. - C
Kinder geboren:

1. Peter, gb Nord-Verdum 24.5.1851 s.VIII a.

2. Tcker Elise, gb Nord-Werdum 18.3.1853,gst Viarden

. 17.5.1926,

gr. VWicrdum 30.1.1872 Frerich Lucas Rieken, gb Verdumer
iltengreden 9.4.1842, gst Viarden 22.6.1918, Haus-
menr: in Riekenshof, dann Rentner in Wicrden, Sohn des
Hausmanns Johann Becker Rieken zu Verdumer Alten-
GroGe und Freu anno Christina geb. Schipper.
Hicke Eils, go Meyenburg 2.8.1854,gst ebd 21.10.1860

- Frauke Catharine fideline gb Meyenburg 3%0.5.1857,

gst ebd 10.9.1857
Theodsor Frisdrich gb leyenburg 31.7.1859,zst ebd
. 7.3.1859.
Frouke Helene, gb leyenburg 16.5.1861,28t ebd 9.8.1861.
Hicke Zils, geb Meyenburg 11.7.1862 g.VIII b.
Priederike Catharine,gb lMeyenburg 14.1.1864
ga gever 27.9.16237 Hinrich Georg Meiners, gb ihndeich
(Gem. Stollhamm) 25.8.1864, Hausmann in Iralens,
gann Schrifti~_ter in Varel, Sohn des idausmanns Jo-
hanyn Hermann Georg Meiners zu Lhndeich und Frau Helene
Katharias geb von Laar,
gh B. Zweite Eae Jtedescorf 22.4.18C68 Btta Margarete Hayungs
deyuags!. gb Stedesdert 11.10.18615, gst Jever 16.6.1886,
en lunzgenentzindung, Tochter des Hausmenns Galt
Hayungs in Stedesdorf und Frau Fahlde lMargareta geb.
Thaden. .
gh C. Drltte Zne Jever 10,8.1888 Maria Eliszbveth Janssen, Witwe
des Landwirts Bette Meppen zu Werdumer Altendeich,
2b Schweindorf (Gem. Ochtersum) 2.6.1851, gst BEsens
£.4.1916, Tochter des hecuerlichen Hausmenns Peter
Janssen und PFrau Tomke geb. Janssen

1 =i
- o -
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VIIb. Hinrich Mammen 3ocker, vgl VIc %, Heusmann in Neu-Augustengroden,
- spé&ter Rentrner in Jever gb Seriem 28.5.7824, gst Jever 30.7.1892,
(Sehlaganfall) gh iiddoge €.5.1850 Folste Catharine Msris Becker
gb grol-Holum 10.4.1326, gst Jever 6.2.1911 (Altersschwiche),
vgl VIb 4,

VIIe. Friedrich Vilhelm B:oczer, vgl VIia 7, Housmann in Seriem,
gb Seriem 11.11.18%4, g8t ebéd 15.2.1902.
gh Esens 7.5.1860 Anke Heyen, go Seriem 14.3.1835, gst ebd 8.4.1899.

s e

VIIIa.Peter Becker, vgl VIia A1, lmitsrichtcr in Stgel (1888), Landge-
richtsdirektor in Aurich, ¢ eh. Justizrat, lajor d.R.
gb Nord-Vierdum 24.5.%1851, gsi Aurich 27.10.1628,
h Oldenburg 17.10. 1888 larie CEeilie Hedwig Tenge, gb Ellwiirden
Gem Abbehausen) 1.4.7870, zst Kiel 28.5.19%4, Tochter des Deich-
grifen Karl Christian Oskar Teange, Pauinspekivrs zu Ellwlirden,
gpédter Geheimer Oberbaurat und Vortragender Rat im Staatsmi-
nisterium zu Oldenburg und Frau Julie Dorothec geb. Goldschmidt.
Kinder: : '
---- 1. Tjark Ommen Enno Oskar, 2o Olaenburg 28.8.1889 s.1Xa.
- 2., Hilda NMarie Julie Agnces, gk Stgel 21.10.1890
gh Hannover 7.6.71910 Max Richard Taldemar Runge, gb
Bresglau 22.,2.1882,
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Major 2.D. in Naumburg, Sohn des Konsistorizalrats Oskar
Runge in Tiernigerode und Frau Magds geb. Koch.
Die Ehe ist geschieden Naumburg 23,12.1924,
Kinder:
a. Han8jlirgen Peter Siegfried Enno Oskar Runge, gb
Naumburg 12.1.1918 o
b. Inge-Hilde Luise Margarcte Arma CHdcilie Ruhge,
gb Bad Kosen 13.3.1921.

IXe. [Ijard Ommen Enno Oskar Becker, vgl VIIIa 1, Dr. jur. utr., kgl
preussischer Haupimann a.D., iIn Zeesen, Schriftleiter in Konigs-
wusterhausen. .
gh Konigswusterhausen 17.10.1922 .rnestine Louise Mammen, gb
Paris 2.4.1882, Tochter des Kaufmanns Gustav Oskar Mammen in
Paris, dann in Berlin, und Frau Ernestine Josefine Elise Karoline
geb Delhaes.

Kinder:

1. Peter Folkert Enno Oskar, gb Zcesen 1.6.1923,
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B. Oldenburgischer iList der Familie Becker.

(vgl Taentzen, Richard, "Die Geschichte der Pamilie Becker in der Weser-
marsch, Seite 28.)

3.28 zu IV &L 4., Johann Friedrich Becker, Keuf- und Hendelsmann in Burhave,

gb Atens 8.11.1738, gst Altona 17.5.1769, bgr Burhave

26.5.1769. gh Burhave (Vesermarsch) 10.6.1760 Margarethe

Elisabeth Janssen, gbieeseess g8toooas.s vor 1804,

Tochter des Lieutenants Janssen.,

Kinder geboren Burhave:

1. Adelheit Elissbeth, gb 9.2.1762,ge8t Oldenburg 20.12.1849.
gh Oldenburg 6.5.1796 Louis Marcel de Cousser, katho-
lischer Religion, gb Cassel, Arrondissement Hazebrouk,
Département du Nord, Franzdsisch Flandern, 27.3.1775, *°
get Rastede 8.3,1854 auf Gut Hahn.

Kaufmenn in Oldenburg, Pridsident des Cantons Oldenburg
und Mitglied des Municipalrates (1810), Koniglich
frenzdsischer Capitain der Garde, Inhaber des Lilien-
ordens und Ritter des Sankt Ludwigsordens (chevalier
de St. Louis),

Sohn des Koufmanns Thomas Louis de Cousser in Cassel
und Frau Marie Anna geb Béle.

Kinder getauft K.B. Oldenburg:

g, Merianne Elisabeth Cztharine Franzise de Cousssr,
gb 7.1.1797, gh Oldenburg 9.8.1822 Regierungs-
und Kemmerrat Carl Ludwig Hackewegsel, Sohn des
Auktionsverwalters Johann Anton Hackewessel in
Cloppenburg.

b. Rosa Christine Friederike de Cousser, gb 23.9. .
1799, gst Oldenburg 27.2.1810.

Louis llarcel de Cousser heiratete in zweiter Ehe
gh Restede 14.3.1850 Henriette Fricderike

Adolphine Brockelmann, gbsss... 29.8.1791, gst
Hehn 9.11.1872 an Altersschwiche und Schlag-
fluB, Tochter des Schauspielers Vilhelm Brdckel-
mann in Schwerin und Frau Anna Margarethe geb
Stern.

Kinder:

2., Adolf Triedrich de Cousser, Jkonom in Bock-
horn, katholisch,
gh Rastede 28.4.1846 Anna Lauw, Tochter des
Christian Friedrich Arnold Lauw, Steuer-
einnehmersin Strohausen.

b. Friederike Louise Caroline de Cousser,
gh Rastedc 18.10.1836 Amtssuditor Theodor
Conrad Ludoph Georg Hofmeister zu Tettens,
Sohn des weiland Christian Heinrich Hof-
meister, vormaligen Herzoglichen Leibarztes
und Hofrates in Oldenburg.

¢. Wwilhelmine Henriette Johanne de Cousser,
gh Restede 10.6.1842 Gerhard Frecels, Doktor
der Arzneikunde und ausiibender Arzt zu Varel,
Sohn des weiland Kéters Diedrich Freels zum
Hahnermoor.

@¢. Carl Franz Leopold de Cousser, Hausmenn in
Frieschenmoor 51854), gpiter Proprietdr in
Ovelgbnne, gbe....23.4.1822, gst Ovelgdnne
12.4.1874 (ierzkrankheit), katholischer Con-
fesesion,
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geh.Olderkur _...%'854 Maria Friederike Her-
mine Spankake. gb Oldenburg 5.2.1831, g8teus.,
Tochter des Burgers und Tischlermeisters
Johann Bernhard Spanhake und Frou Henrica geb.
Heyer.

¢, Wwilkelm Gustav de Ccusser, Hausmann in
Lehmden, katholisch, gb Rastede 13.6.183%1,
gh Rastede 24.17.1864 inne Marie Beeken,
gheooo 12.10.1837, Tochier des Eigners
Johann BDecken zu Mensholt und Frau /nne Mer-
gerethe gev 3rliggemann,

f. Bertha Theodore Marcelline de Cousser,
gb Rastede 2%.7.1835. '
gh Restaode 12,11.1856 Ckomnom und Ziegeleibe-
sitzer Johann Ludwig Carl Zedeliusg in :
woppenkamp, Sohn des Dr. med. Johnann Justus
Heinrich Zedelius, .arzt in Ovelgdnne und Frau
Marianne geb EFumpf.

2., Johann Hermann, gb 26 10.1764.
3. Marie Scophia Friederic=, gb 12.4.1768.

8.29. 2zu IV B 4.Christina Friederica Catharina Becker
gb Ltens 22.7.1766, 25% G.1.1830. _

5.29. Vb Christoph Martin Becker, Vgl IV B2, Kaufmann und Zie-
geleibegitzer in iicns, Landwirt und Pichter in Vester-
holt (Gem.%ardenburg) 1809, Kaufmann, Gastwirt, Bier-
braver, Zolleinnehmer und Heuermann in Strohsusen
(Gem. Rodenkirchcn) 131%, gb Ltens 4.7.1759, gst Stro-
hausen 29.12.1825, .
gh L. Erste Ehe OZdécuburz 19.5.1791 Sophie Catharine

Harbers, gb Oldenturg 10.5.1769, gst Atens 19.7.
an Friesc¢ln, Tochter des Ratsverwandten Her-
menn Gerhard Harbers in Oldenburg und Frau Char-
lotte Gertrudce geb Tenge.
Kinder geborcen H.3, Atens
1. Johann Hermann, gt 21.5.1792 s.VI an
2, Christerkz %“ilhelm,gb 22.3.1794 s.VI b
3. Charlotte Zophie, gb 23.3.1796 zst Atens
_ 10.8.1799
4. Wilhelmine Catharine,gb 25.7.1798
g8t e...1.4,1872
gn Rodenkirchen 17.12.1822 Johann Christian
Backer, Lr.med. Kreisphysikus zu Ovelzonne,
geb Oldenburg 19.5.1794, gst Ovelgdnne 16,9.
1838, bgr Oldenburg 22.9.183%8, sgtille Be-
erdigung, Sohn des weilend Bauinspcktors
Johann Hinrich Gotilieb Becker in Oldenburg
und Frau Louisc Elisabeth geb Zedelius.
Kinder: _
e.Ludwig Martin Carl Becxer, Dr.jur.
gb Strohsusen (Cem.Rodenkirchen) 2.10.1824
"in dem kleinen Hause an der LandstraBe
zwischen Rodenkirchen und Hartwarden",
gst Charlottenburg 20.6.1896 (Krebs an der
Tirbelsdule und Lunge),
Regierungsassessor und Vorstand des Sta-
tistischen Blros in Oldenburg (1859),
Ministerialrat {1870),
tjrkéioher uehelmer Cherregierungsrat
11826 -
gh Jldenburg S$.5.1859 Jdohanne Catharine
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gst ebd. 31.10.1870 an Schwindsucht,
Tochter des Oberfaktors und Fabrikanten
Caspar Wilhelm Schréder in Qldenburg
und Frau Louise Wilhslmine geb.Scheer.
Kinder geboren in Oldenburg
1. Johann Christian V.ilhelm Becker,
Marineoffizier,gb 22.4.1860,
gh Bremen 26.9.1890 Louise Grote
zu Bremcn, gb 25.10.....
2. Ceroline Hermanna BEmilie GSecker,
gb 12.12.1861,
gh Berlin 28.8.1860 Friedrich Arnold
Johannes kduard Keppel, gb Olden-
burg 24.7.1855, gste...
Sobn des Houptmanns Zgidius
Heinrich BEduard Keppel In Olden-
burg und Frau /gnes Johanne
trnestine geb Ruhstrat.
Kinder: :
az. Karl Eduard Keppel, gb Char-
lottenburg 22.6.1891,
bb. Charlotte Keppcl,gb Stressburg
26.10.1892.
cc. Elsc Keppel, gt Strassburg
27.12.1893,
dd. Henni Keppel, gb Spondeu
5.11.1895.
2. Kerl Zduard Christien 3scker,
4. Hinrich Emil Xrnst Becker, Arzt
in Charlottenburg, gb 13.3.1865,
gh Berlin 21.11.189% Johanna
fimalie Liders =zus Berlin,
gr . o ... 25.10.1871.

a2, Carl Hans Vilhelm Ludwig
Becker, #% 16.1.1896,.
bb. Bernhard Heinrich Becker,
gb 30.12.1899.
cc. Hildegard Derothea Becker,
gb 5.6.1903.
dc. EBrns*t Diecrich Becker,
gb 20.2.1907.
b. Friedrich Hermann Becker,
gb Strohousen £.10.1824, gst......
14.10.1884. /dvokat beim 3tadt- und
Landgericht in Oldenburg (1851), beim
Oberappelationsgericht (1851)
gh Leipzig 5.7.1860 Vilhelmine TFrie-
derike Zlise Meinecke,gb 15.7.1841,
Kinder geboren in Oldenburg:
1. Hermanr Heinrich Vilhelm Karl
Becker, Dr.med. gb 17.9.1864,
st Dbgen bei Leipzig 6.10.1509
(Hirnschlag)
2. Juliz Cherleotte Wilhelmine Ger-
hardinc B:zcker, gb 16.6.1866,
gh Oldcenburg $.4.1885 Vilhelm
30tjier aug Usterholz-Scharmbek,
gb,...%4.-11.1854.

=
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Kinder geborsn in Osterholz-Scharmbk:
as.Hermann Botjer gb 31.5,1888,
bb.Else B¢tjer, gb 29.5.1890.
_ ce..nna Botjer, gb 25.9.1892,
¢. Theodore Sophie Charlottz Louisc Becker,
gb sbbehausen 15.11.1825, gst Oldenburg
1.9.1893.
gh Oldenburg 10.5.1854 ilbrecht Friedrich

Ludolph Roth, Pastor in Ringstedt

(1854 - B4)und Bruch (1864 - 75), gb

Lesum 2.2.1817, get Bruch 3.3.1875,

Sohn des hannoverschen Medizinalrats

und Landphysikus Ailbrecht Wilhelm Roth

in Vegesack und Frau anna Dorothes

Henriette iuguste geb Steinberg.

Kinder:

1. Gottfried Karl ilbrccht Roth, Apo-
theker, gb 14.4.718559,
gh «........ Ida Struve, gb 13.6.1864.

Eincer: o

ag.r’ieda Roth, gb....24.6.1886.
bb.Theodor Roth,ghb....16.5.1889,
cc.Irmgard Roth,gb.... 7.1892.

2. Hermann Johanu Christian Roth, Keuf-
mann in Blumenthal, gb Ringstedt '
5.9-1856,
gheoo... 24.1.1890 Christine Hen-
riette Ziegler aus Blumenthal,

Kinder:

ca.louise Christine Roth,
gh....29.11,1890.

bb.Friedrich Heinrich Roth,
gb....2.7.1893.

3. August Otto Kcth, go Ringstedt
10.7.1858.

4. Wilkhelmire Roth, gb Bruck 15.5.1860,
gh v.v.,2:.5.1878 Lraugott Péssler,
gb 1.1.185C

Kinder:
ea.Gerhard Pdssler,gb... 1
bb.Elisabeth B z3izr,gb. 7
ce.tilhelm Pdesler,zb...23.2.1883.
gst... 14.6.1883.
dd.Johannes Pdssler,gb..21.6.1884.
ee.Dora Fassler, gt...27.7.1885.
ff.%wilhelm Pdssler,gb..14.8.1887.
gst.....18.6.1889.
gg.liaris Péscler;gb...18.6.1889.
hn.Karl Passicr, gb,..29.7.1890.

5. Dorothea Charlotte Johanne Roth,
gb Bruch 20.3.1862.
Ehevssac.21:1.1890 Johannes Wolfram,
gb}oaoe-ﬂ-g-jaSv-i-Bezm

ZAincer:

28.Gerhard Alurecht Y“alter %olfram,
Zhacocl12.4.1891,g8t.,...5.2.1893,

bu.0%te Xarl 'risdrich Wilhelm
Loliram,
€. 10.10.18582,

ce,hlbrecht Velfram,geb...11.4.1804,

6. Carl Lrrst Johana Aoth, gb Bruck
15.00.18679
gheooevs. 1884 Marie Joranns.

1.1879.
.1881.
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7.4lbrecht Wilhelm Roth, gb Bruch
25.5.18609.

d. Ernet Wilhelm Carl Becker, Apotheker,
gb Ovelgdnne 29.5.1827,gst...1852 in
Amerika.

¢. Ernestine Cherlotte Henriette Wilhelmine
Becker,
gb Ovelgdnne 17.6.1830, gst....11.9.1885,
gh Oldenburg 26.9.1852 ihren Vetter

Ernst Tilhelm Becker, Birger und

Kaufmenn in Bremen, gb Oldenburg

21.8.1822, gst Oldenburg 30.3%.1873,

Sohn des Bauinspektors Hermann Maxi-

milian 3ecker in Oldenburg und Frau

innette Henriette Charlotte

geb Vienken.

Kinder: _

1. CZcilie Becker, gb Bremen 10.10.1853,
gh-on.- 2 10 18‘74 I.lu.dng G‘I‘_e.th
gb Hamburg 2.7.1840,
ggt.e... 9.9.1890.

2. Hermann Becker,gb Bremen 2.5.1855,
ghe...24.8.12885 Louise Ehmk,
gb--9l4l6¢18650
Kinder:
aa.Rudolf Becker, gb...19.8.1886.
bb.Eliszbeth Becker,gb..25.10.1889.
cc.Cdcilie Becker, gb...11.11.1891,
dd.Paul Becker, gb...16. 6.1898.

3. Wilhelm Becker, gb 8.7.1860,
gst in LAfrika 28.5.1890.

4. Hermine Becker gb...20.8.1861.

f. Johanne Friederike CHcilie Becker,
gb Ovelgdnne 17.6.1830,gst ebd 10.9.1840,
g. Charlotte Marianne Henriette Sophie
B;Oker,
gb Ovelgbnne 7.7.18%4,g8%t..28.12.1896,
5. Charlotte Priedcrike, gb Atens 24.11.1801, -
gst.-- 3.4-1883.
gh B.Zweite Ehe Atens 27.12.1806 Sophie Juliane Magdalene
Ummius, gb Bremen 12.9.1791,gs8t....2%3.11.1863,
Tochter des weilcnd Rektor Ummius zu Bremen.
Kinder:
1.Johann Friedrich, gb Atens 26.5.1807 g.VIe
2.Conrad Rudolf, gb Atens 21.11.1808
gst 1856 in /Amerika
3.Sophie Eliszbeth, gb Vesterholt 9.10.1810,
gst Bremen ..3.1873.
4.Marie Dorothea, gb Vesterholt 3.4.1812.
5.Julius Ludwig, gb Strchausen 17.8.1813

, a.VIg.
6.4uguste Cecroline, gb Strohazusen 29.5.1815.
7.Carl,Heinrich, gb Strohausen 21.5.1817.
s.VIe.
8.Jdohann Christian Diedrich,gb Strohzusen
1%.1.1820 s.VIf.

Johann Hermann Beccker vgl Vb 4 1, Rechnungssteller in Oldenburg,
Kurwickstrabe 3, gb L%ens 21.5.1792, gst Oldenburg 26.7.1861.

gh Oldenburg 10.6.18%8 Helene Eliscbeth Schmidt, gb Oldenburg
27.1.1808, gst ebd 26.7.1876, Tochter des w weilend Buchbinders
Friedrich David Schmidt in Oldenburg und Frau Margarethe VWil-
helmine Sophie geb Hallerstede.
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Die Ehe iest kinderlos geblieben.
VIb., Christoph "ilhelm Becker, vgl Vb A2, Kaufmenn,
gb Atens 22.3.1794.
gh Viittmuni 27.1.1827 largarsthe Elisabeth Reiners, gb Wittmund
13.9.1799, Tochter des Vicbermeisters Frerich Bden Reiners in

Tittmund,

Kinder gedoren in %ittmund:

1. Christian %ilhelm, gb 20. 3.1828.

2. Johann Eermann, gb 10. 9.183%1. gst Wittmund ....1833.
3. Sohn, gb 30, 9.183%4, gst Wittmund 2.10.1834.
4. Sophie Catharine Charlotte, gb 10.11.1835

gh.oe... 18.10.1858 Architekt Georg Baldewein, gb...18.10.1823,
gsthnoe 1-5-1893-
5. Johunn Hermenn, gh 21. 4.1839, gst ....18.7.1845.

VIc. Johann Friedrich Becker, vgl V B b 1, Sergant im 2. GroBherzoglich
Oldenburgischen intanterie-Regiment (1834), spater Steuereinnehmer
in Cloppenburg.
gb Ltens 26.5.1808, gst Cloppenburg 25.5.1845.
gh .....23.10.18%2 inna Rebecca Hedwig lieihsusen asus Delmenhorst,
gbacesesH.4,1798,

Kinder geboren in Oldenburg:
1. Johanne Charlotte Sophie, gb 4.1.183%4, gst ..... 16.5.1862.
SN..... 25.4,1855 Carl Heinrich

Hillert,
gbtniro 21;1091829, gst.-.... 25&4-’1 8 -

Kinder:
£. Meric Sophie inna Hillert, gb 7.9.1857.
h. Johann Hermann Hillert, gb 1.2.1858.
¢, Kerl Heinrich Hillert, gb 24.7.1860.
2. Llbhert Chriztien Rudolph, gb 15.2.1835. s.VIId.

VIg. Julius Ludwig FBecker, vgl V b B 3, Kaufmenn in Brake, kaufte 1840
dcs Hous Sroive olraBe 8 und grindete mit seinem Schwager Borgstede
die noch jetzt vesiehende Firma Borgstede und Becker,
gb Rodenkircher 17.8.781%, got Brake 18.7.1869,
gheve.e24.11.1840C Lnnn Mathilde Borgstede, gb Ovelgdnne 29.3.1816,
gst Bremen 26.7.187%, bgr in Brake, Tochter des Kaufmenns und
Bickers Cespar Dicdrich Borgstede in Ovelgdnne und Frau Hasche
Margarete geb Elsing.
Kinder guborern in braie:
1, Julius Caristian, gb 11.7.1841,g8t auf Sce 11.7.1860 "auf einem
Soihiif an der chinesischen Kiste verungliickt”,

2. Carl Diedrich, zb 26.2.1844 s.VIle.
Z, inna Christina Sophiz,geb.7.2.1846,gst Brake 19.2.1868.
4, Bertha Narie, gb 13.5.1848

gh Broke 28.9.1875 Oscar Friedrich Kellmeyer, Kunst- und Hendels-
gidrtner in Erfurt, gb Erfurt 8.1.1846, Sohn des Kommerzien-
ratcs Julius Reinhcld Sylvester Kallmeyer in Erfurt und Frau
Ottilie geb Lilbiche.

Kindcr:

a, Julius Carl Kallmsyer, gbh 4.8.1876.

b. Ceorg Oscer Kallmeyer, gb 18.6.1878.

c. RErnst Rovert Richard Kallmeyer, gb 29.5.1879.

d. Oscar Bmil Hermenn Kellmeyer, gb 20.11.1882,g8t...18.4.1917.
e. adolf Otto Kallmeyer, gb 21.1. 1887.
5. Johann Heinrich, gb 25.1.1850, gst auf See 22.2.1872 "mit einem
Schiff an Hollends Kiiste verungliickt." .

VIe. Carl Heinrich Becker, vgl V 2 b7, Tischler in New York.
55 Strobeacen (Gem. Hoderkirchen) 21.5.1817.
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Bheoweons 6.5.1845 Cuvhoriane Charlotie Gicseke, gb .....13.4. 1821
g8%.es.. 26.6.1865, ocnter acs Brinkeitzers Heinrich unr¢stoph
Giescke in Eeperks. Lot leustodt em Ribenborgs und Frau Anna

Catharinc gedb Klingemara.

Kinder: _

» Sorhic Ceviarine, g Hoew Tork 15u231850,g$t gbd 19.10.1850.
« Corolineg, g£b ¢bd 2.7.1851,gst ebd 19. 9.1852.
. Louia ek 31 9.:855

. dohenn eha _)\ 5. 1855
. uh"rmcﬂ Canal Fu_t3“$ Onhio, 11.4.1858.
l ITIQI'J.L I ‘\..._Lfli;» .“.LLA. ( u.: hiC, BJFFQ.}BGO’ggt ehd 16]9'1861!

=1 OV A N s

- "rn udl’_u—-\

obd 26.5.1662, 281 -v... 15.2.1888.
gh £ B w & v G

Srouel Venger aus der Schweisz.

-

VIf. Johann Chrigsian
Tehrsr in Daimenn
23.8.1874.
gh Deluncnnorst 26.5.1550 Jc lize Wilkelmire Plass, gb Del-
menhorst 22.11 ‘825, =3~ 1., 1803, Tockicr deg Kuufmanns Jo-
henn Christian Plogs i menhorst und Frau Vilhelmine Auguste
Ernestine gcb slfkcn.

Kinder auoo'ﬁn in Delmcunioxst:
1. Clarza aris Guetove Sophic, gh 20.12.18
derkescc) 37.86.18582. an Drdscrlirorkineit.
2. Lyas Caroling, £h 20.5.185%.
3., Carl Jckornes b 17.3.1857 s.VII h.
4. Jonznns Luguﬁt¢ Iliczbash. gt 31.5.1862,
ga hon Yorik ....1885 Violiame J. D¢ Schave, gb New Vork....1851.
Kindeps !

5a1.|8h0, gat Delmenhorst

2

T

3,257 Habbrligge (Gen

a.Hqa:ry De Schava, 2D ..... 1887.
. Stenley Te Scnays, £h ... 1893, )
5. Hermann tustov, 5h 19.5.1867. s, VII i.
VIId.Alber ¢ Beoier, veL Yic 2, in Portlend, Oregon,U.S.A.

b ® ® 9w : 1"_}.-:‘\-;.._?1- I .
g
gh ,.... Christine ...ve-.. 2% Chicugso.
Kinder gehoren in Chiengo:

1. Earie. ah 201191$TT, 2sb..ce0 13.3.1882,
2. Line, 2o 2.11,.187¢.
3. Rudolun =h 22.17.7820.

- i)

s v~ ————

gb Brekc 25.0.1544. o8t ¢hd 1.6. 1915,
gh L. Erste She Grabew 9.7.1875 Vilkelmine luguste Therese Ramien,
gb Grebow bei Susitin 11,7¢1855, zet Sroke %.5.1885, Tochter
degg Schiffsgkapitineg Carl Ronicn zn Grobow und Frou Therusa
Ccroline Tovise s Sirossronn.
Kindew :Lbuﬁun in Broko:
1. Juliuvs Tudwigz, gh
2. Carl PFriedrich. gb
3¢ Tmeresc Line Hetiilde, .
gn Brake 1%.6.1979 [Lldoli Zuotev Korl Feodor Mie, Pustor
in Floth fF:;kl 13”33, 29 Rostock 2.7.1874, gst ebd
21.4.1619, Schn des Kaufrmomms Xorl GWilhelm Mie in Rostock
und Freu Fricderike uOFhL“ geh Marticnssen,
&, Liili hu.;mu-;:;, Eh 2:.1%. 1883 s.VIII1
gh B. Zwe¢ite ghe Foderitirceben 15,.%.,1881 Anmz Sophie Wilhelmine
d 22, 2b DUImedﬁfﬂ {Zodenkiechen) 7.11.1859, gst Oldenburg
3 Techter dez Keulmonns, spiicren Mh- ﬁbusltzcrs
en in ;1ro*uaxen wn@ Frow Helene Katharine
3ecker (vgl Viae 4)

VlIe.Carl Dicariech Bocker, vzl T2 4 2. xruimcrm und Consui 1n Breke.
-

1876, gst Eroke 9.7.1880.
71877, nst Brake 14.12.71880.
En188J.

8
hif
11
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Tochtors

1. wannn Lily Helene, = gb Brake 5.9.1892,gst ebd 5.11.1906.

‘!IIT: L _‘_.J _.i.:.\..rr‘k. -.ﬁf v l VI {J 3 i
18) a é;ﬂt Il.loa.8l1ae1884"ﬁ

b Now York 1.5
{:,hl"ﬂtiﬁﬁ--l'O 1!2 IC _18 pl!'tti.#.ab.gb B I N L gst 10.1.1885.

Kinder:

1. Chrrlce Heinrich, g vs.....8.1876. -

:‘3 JOL‘”"]-. FIﬁ{fd“lc}l gO LR ] -16&701878, gﬂt. nt-o-n19-9o1879v
‘}r .‘:\4,__'“4. gb P o o4 & 503.1880, gaticdnl|-16--'1-q18809
4. Charlotthe, £9 ....15.12.1884.

VIIg. Chorice hsinrich hecker, wvgl VIc 5, Mystice iLppanoose Co.Jows,U.S.A4.
gb (anal Mulion, ohlo, U.S.4. 11.4.1858.
ilevesoes 17.10.1887 fmandc. Hutchison, gb.....3.5.1867
Kinder: -

1. Augusee Moy, £D.ve.a. 29.5.1889.

2. BEdurrd Erich, gDevesss 16.12.1891.
VIIh. Carl Johonncs Bicker, vgt VIE 3,

gb .a..-..l?«s 18:’70

ghvevaa. 1883 Lddie Maclklett

Finder:

1. Llse.

2, Cerl.
% thgﬁ
A Pouls

el L
r

20 Jel ,r1orst 9. 3«100! -
gl snsvecrsene 200990850 ciil Dtedinhover,  gbo Osnabrick 28.3.1877,
foenter des Flubrikenten Louils Steinhzucr dase
Kindear:

1. Lolfging Cerl Siegfricd, #0veeece.. 30.7.1897.

VIIi. Hermonn Suetav Becker, wgl VI L5,
t

05 O
E..l
U"
(0]
d‘
-

S nn Jecger, vl VIle o 4, Koaufmenn in Broke.
g0 BT s 2ol 585
gh Brarze 2.6.19'1 llurge Bertha Coroline Ott, gb Brake 12.10.1891,
Tocawar des Proktischen Jrztes Dr.med. Datlev Hinrich Hermann
Gt in Jreke undé Trouw Liwine Therese zeb Lndrescn,
Rindey: .
1e Ian .Li"LLLd "b Trake 2.10. 19]2 )
o L, Drete Toc Sreke...10.7.1935 Zollinspektro Walter Hoting.
Pic Fhe L2t “nm 14.2.1937 geschisden.
zh B. Zwecitc Bhe Oldenburg 27. 12, 1947 Dr.med.Karl Heinrich
cugust Luekza, Treusnorzt in Oldenburg, gb Oldenburg
26.13..d?f 79t okl 26,12.1554, Sohn des 32uern Johann
Tucken in ?:btr*ttrum und Fr-u ‘nne Cothorine geb Eilers.
2. Fouer Corl Hervmann, gb Breomen 25.4.1923 gefeollen 25.9.1945
2¢i Witebs in Rufland.
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Guellen / Schrifttum.

e 0 e g —— - 8 .

Becker, Johann Hermann. Familiennachrichten, Klodde, Handschrift.
Kirchenbilicher der Kirchengemeinden Brake, Esens, Jever, Oldenburg,
Ovelgdnne, Eostazde, Rodenkirchen, Striickhausen, Varel.

Cldenburger Lendescrchiv

Finckh, nudm‘b, "Hrrzcb ung Vozth, Deuiseher Volksverlag,llinchen, 1940.

Trcis Dr. Bin Brl ics Maire Zrdmenn, Oldenburger Jdahrbuch 1914,5.191.

KohlII Hrrnd¥wuch 1&* historiach-geograpiaischen BGschreibung des
Herzagtums 01denuur5, vrlﬂﬂ ¥ilhelm Kaiser, Bremen, 1825.

Krilger, Zdvard, %ilhnelm Miller, Vicdersichsische Lebensbilder I, S.312,
Lugust Lox, Hildesheln und Leipzig, 1939.

MNammen, Stoammfolge dcr “"m*lln . Deutschcs Geschlschierbuch (Ost-
‘\[‘
fri ﬂslschev uJAL,, S ELJ, ’
Druck und Verlsgz C. .. Starke, Gorlitz, 1919,
¥

von Memmen, Prof.Dr. St= ~mmligte dgr Pomilie Hinrich lammen, zuscmmen-
gestellt im Jahre 1626, acutscneﬁtummt feln in Listenform,
entralstelle filir dcutscae Personen- und Femilien-
geschicute =.V., Leipzig 1927.
Pleitner, Emil, Jldenburg im 1¢. Jrhrhundert von 1800 bis 1848,
Kommisgionsverlzg Hnno Blltmorn, O0ldenburg.

Quellen und Torschuang zur OQL*rlcs;gplen FPamilicn- und Yoppenkunde:
Ihrneniiste 13 ﬁltth.,Jj'"‘fW“.. , B. 122, 195¢
shmenliste 14 Vinter (Gs dLs,, Jzhrg. 8 S. 17, 1959.
ihnenliste 1% Overwisn, Jahrz. S, S.44, 1959,

Ribthnineg, Guesvav, Drf frofes&or, Qléenburgische Geschichte, Band II,

Verlog G. £. von malem, 3iemcn 1811,
derselbe, Oldcnbur Jlscﬁc Geschichte, Volkszusgebe, in einem Bonde,
Gerhird Stalling Verlsg, Cldenburz, 1937.
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Alfken
Alken
Andresen

Paldewein
Becker
Beeken
Béle

de Deuf
Botjer
Borgstiede
Brawie
Brockelmann
Briggemann
Busing

Claasen
Cordes
de Cousser

Delhaes

Edzaras
Think
Filers
Eilts
Zymen
rreels
Gileseke
Goldschmidt

Greve
Grote

Hackewessel
Hallerstede
. Haxrbers
Hayen
Hayssen
Heyungs
Heyen
Heyer
Hillert
Hinrichs
Hofmeister
Hoting
Hubchison

v,

Famensverzeichnis der Stammliste,

52
42
53

Janssen 44 46
Johanns 49
Kallmeyer 51
Keppel 48
Klingemann 52
Koch 45
von lLaar 44
Lauw 46
Libich 51
Luders 48
Lueken 53
Tiiken 4%
Macklett 53
Mammen 45,45
Martienssen 52
Meents 4%
Meinecke 48
Meiners L
Meppen e
Mie 52
Ommen 42
. 0%t 53
Overwien 42
Passler 49
Flass 52
Ramien 52
Redelphs 43
Heiners 51
Remmers 4.7
Ricken by
Roth 49
Ruhstrat 483
Rumpt’ 47
Runge 4y
de Schays 52 -
Scheer 48
Schipper Ll
Sehmidt 50
Schroder 47
Biecbels 42
Siebelts 42
V.
serichtigung

Auf der Seite 42 mull es in Zelle 119 statt
“Overwien’ heifllen.

Soker
Spanhake
Steinberg
Steinhauer
Stern
Strassmann
Struve

Tenge
Thaden
Tjarks

Unmius

i‘eihausen
Wenger
Weyers
Wienken
Wolfram

Zedelius
Ziegler

43
47

49

23
46

52

44,47

50
51

43 44

49
47

49

"Cverwire” richtiger

Verfasser: Landesminister a,D. Richard Tantzen, Oldenburg (0ldb),

‘j Landesbibliothek Oldenburg

Hermann Allmersweg 5.




	Nachträge zur Geschichte der Familie Becker in der Wesermarsch. I.
	[Seite]
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	II. Nachtrag zur Stammfolge der Familie Becker in den Landkreisen Wittmund und Wesermarsch.
	A. Ostfriesischer Stamm.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	B. Oldenburgischer Ast der Familie Becker.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53


	III. Quellen / Schrifttum.
	Seite 54

	IV. Namensverzeichnis der Stammliste.
	Seite 55

	V. Berichtigung
	Seite 55


